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Främdenverkehrsverband-Larideök  uM  Umgebung:

SefiöSO AFöeir',lmügepOliflH dfüfCil
tensiv  daran  gearbeitet,  eine  Lösung  zu Fin-
den, die Parkmöglid'ikeiten  1im .Stadtgehiet
so zu yerbessern,  daß man die Dauerparker
aus den  Bereid"ien,  &ie  der  Gast brauföt,
herausbringe,  meinte  daziu  Obmann  Hod'i-
stöger.  In Bälde  könne  maff.  der Sta4tge-a,:

 - meinde  ein diesbezügliches  Kon.zept  '#orle

Zur  Sprache  kam  autfö der notwendige
Umbau,  des Büros.  Ein.entspreaienides  -Aü-

a su*en  an die Stadtj;emeipde  als Besifzerin
von  Grundstiick  und  Gebäude  wurdebereits
gestellt.  Der  FVV Landeac mö4te  das
Grundstü*  käufliffi  erwerben.  Bu&getäre
-Rü&lagen  fiir  einen  Umbau  sinÄ vorhan-
den.  Die  Ges*äftsfiihrerin  des Verbandes,
Frau  Trude  Gmeiner,  sieht die Grüüdung
eine.4 Da*vehbandes  als unibefüngt  hptwqn-
dig an. Eine  lose Zusammenarbeit  sei nidxt
zielführerbd.

anstellen,  ' wo  die  Chancen  Lande*s  in
f-remdenverkehrsmäßiger  Hinsi*t  - lägen.
Man  sei sidh durchaus  über  die wen;.g ro'sige
finaozielle  Situation  des -Verbandes  klar,
die von  derr RiickhaFtungen  an Thial  und
Venet gepr%t. sei. Damit sei das Budget
von  vornherein  apg 'besd"initten.  Von  fa*-
lid'ier  ünd retMlid'ier  Seite sei *u  pfüfen,
ob sich diefü  Zahlungen'nicht  in entspre*en'-
de Aktien  und damit  eine konkreie'Mitbe-
stimmung  umlegen  ließen.

Für den FVV  Lande4  gelte ;E!, vor allaem
audi,  das Vertrauen  der Mitglieder  und  der
gesamten  Bevölk=rung  wieder  zu gewinnen,
das in letzter  Zeit  dod"i  etwas  gelitten  habe.

Volker  Ht'llrigl  betonte,  daß man  beson-
deren .*ert  ' auf aie  Zusammenarbeit  mit
den  Orten  Stanz  und Tobadilllege  und
ou*  die  Presseinformation  intensiviereff
wolle.  Schriftführer  Christian  Probst  schnitt
das  Parkpfüzproblem  an.  Gäste,  die  be-
sonders  die Tage  mit  ungiinstiger  Wittöruixg
fiir  sonstige  Aktivitäten  zu  eircem  Besudh
der Bezirkshauptstadt  ausnützten.  Fiir  diese
miißteri  idann  die entspre*enden  Parkpläbze
zIur Verfiigung  stehen..Es  werd.e  bereits  in-

r neue Vorstand  des FVV  Larbdedc  und
Umgebufüg'  in  einem  Pressegespräfö  der
Offendichkeit  vor:  Obmann  Mag.  C. Hoch-
stöger,  Obmann-Sp.  Volker  'Höllrigl,
Sc5riftfiiihrer  . phristian  Protist,  Kassier
Dipl:-Kfm.  Harald  Böhme.

Der  Obmann  beton-te,  daß die Situatiop
dös Vearbandes  na*  der Abtrenn'ung  'von
Zams  -,,ander5  gelagert"  sei. Man  sei aber
weit  davon  entfernt  ,,kleinkariert  von  der
Kaifenau  his  zum  Sd'iwafflzen  Adler  azu den
ken".  Die  zukünftige  Arbeit  4es Veföandes
werde  vielmehr  von  ,,regionalem  Denken"
bestimmt  werden  urrd den ganzen  'Talkessel
iit  den umliegenden Orten @itöinbeziehen.

Diur*  die Loslösung der Zammer sei
so aösurd  es viellei*i  im ersten  Momföt
klingen  möge  -  eine  neue  und hessere
Basis  4er Zusammena'rbeit  g:esd'iaffen, ida
die frqhere  UnzuFriedenheit  jetzt  beseitigt
sei. Die  neuen  Leute  der Verbandsfiihrtfö

ei denen  es si*  durchwegs  um Personen
handeli,  die bis jetzt  im Ausschuß  nicht  ver-
treten  waren.  aniißten  -  so Obmann  Hoai-
stögeffi '-  überlegungen  grundsätzlicher  Art

AuF dem Werbesektor  sei vor  allem  audi
die Wirkurig  ider  durdigeführten  Werbgpg
zu  priifen.  Da. die Mittel  sehr bpschränkt
sind,  - soll  ein  Werbeausschuß,  dem  idie
Herren  Graber,  Miiller,  Unterhuher  und

N a m e n s l a g e d e r W  o c h e : FR pb. 3.):  Emmanuöl,

MO (29. 3.1: 0erthold, Ludol« - DI (30.- 3.)i,Gof11€eb, Cluirin
dora  - FR p. 4.]:  Franz  v. Paula,  Lazarus  -  Mondphasen:

Ludger  - SA p7. 3.): Ruperf - SO (28. 3.): Guntram  -
- MI (3t  3.): Guido,  Balbina  - DO (1. 4.): Hug6,  Theo-

Neumond  am 30. März  - Mond  in Erdferne  am 3'1. Märx.

Die SPARVOR-REISE  1976:
Eine 8-Tages  Flugrüise  nach,  Islaöd  - dem Land aus Feuer  und Eis.
Preis  S 8.950. -  ab Landeck  mit  Halbpension.
NAh.ereQ erfahren,Sip  in Ihrer SPAR-VOR.
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Obma.pn.Hoföstöger  angehören,)  dt,ren ge-

zielten  Einsatz  garantieren,  '

Zür  Bestandsaufnahme,  die  -  so Ob-

mann Hoffisa%er  -  gegenwurtig dura'ige-
führt-  wird,  gehört.  audi  dag ,Hereinbe-

kommen  der Rückstände:',die-  ieträfötlid'i

sirfö. Durch  serföpe-Arbeit  -  so sagte'.der

Obmann  absd'iließenid  -  hoEEe man,  am

Fremdenverke5rsyerband  Lande*  urbd 'Um-

gebung eine ,,Ima@epoIitur" vornehmen zu
können.  Oswald  %rktold

Sozialveriidierungsabkommen  -mit

Italien  - Zwischenslaatlichö  Sprechtage

Seit Jahjen werden zwisdien den öster-

reichischen  und  deutden  Pensionsversi-

*erungsträgern  zwischenstaatli*e  Sprefö-

tage  mit  großem  Erfolg  abgehaltpn.  Bei

diesen  Sprefötagen  erhalten  Versi*erte,  füe

in  :beiiden  Staaten  Versi*erungszeiten  er-

worben  habbn,  Auskiinfte  iiber  alle  Fr:agen

der  Pensionsversi*erung,  Die  aus diesen

Spre*tagen  gewonnenen  Erkenntnisse  ha-

iben dazu  .gefiiihrt,  daß nunmehr  aufö mit

dem  italienischen  Pensionsversicherurigsträ-

ger (I.N.P.S  Rom)  solaie  zwis*enstaatlichen

Spreffitage  unter  Beteiligung  der Pensions-

versid"ieningsanstalt  der  Atbeiter  und der

Pensionsversi*erungsanstalt  der  '  Ange-

stellten  abgehalten  werden.

Die  Sprefötage  in  Osterrei*  finden  im

Jahre 1976 in der Außenstelle Innsbruck der Zu

Pensionsversicherungsanstalt  der  Angestell=  die

ten, 6010 Inffisbru*,  Kaiser.Josef-Straße  13

am 6. April  1976, 15. Juni 1976, 14. Sep-

tember  1976,  16. November  4976,  jeweils

in der  Zeit  von  8 öis 12 Uhr  statt.'

Beratungsdienst  in sozialen  Angelegen-

heiten

des Landesinvalidenamtes  fiir  TiroI  hfü

zur Beratung  von  Persanen,  die in  allge-

meinen  SoziaIfragen;  in  Renten'angetegen-

Miten,  auf &em  Gsbiet  der  Heilftirsorge,

der orthopädis*en  Versorgu4g  und der  Be-

rufsförderung  Auskunft  und  Hilfe  sudxen,

einen  Amtstag  ab.

Dienstag,-  30.  März  1976,  9-12  Uhr

Arbeitsamt  Lande*,  Innstr.

Der  Amtsvorstand:  Dr.  Max  Hofmann

Ö  -MöTZ  05263/6424
f

I  a h 0

Tankreinigung

Kanal-und  Grubenreinigung

Altölsammlung

Mülldienst

M)Öfelulen niCfü gefnÖtlteF Feldfüine
tmd Wiesen

Wie  sehr  der Mensch  immer.  wieder  seineri

Le):+ensraum  s.trapaziert  und  ruiniert  zeigt

sidi  nid'it  nur  in Fällen,  Jie  groß der AII-

gemeinheit  dargelegt.wer.den,  se;cn das nun

Kraftwerkprojekte,  Straßenbauten',  der Bau

von  Hodispannungs1eitungen,  die Zersie,de-

lung  der Larbdsaraft  und  anderes  mehr.

Auffi  im kleiruen,  portionsweise,  ganz  un-

auffülig  sind unsere  Umweltzerstörer  am

Werk,  die dem Lebensraum  wie  mit  tausend

Nade]stiföen  füsetzen.

Immer  wieder  üeobad'itet  man,  daß

Hecken,  Gföiisch'  oder  autfö nur  i&  Boden-

decke mit  langem,  überstär»digem  Gras  an

Bösföungen,  inföesondere  an  Straßen  unid

Wegen  einfaffi  ahgebrannt  'werden.  Ganz

a'bges'ehen  davon,  daß  eine  dbgebrannte

Böschung  keine  Augenweide  ist,' wird  idamit

4er Lebensraum aer gesffiützten 7oge1- u.

Säugetierarten  zerstört.  Bestimmt  ist  der

Sd'iaid@n in einem  einzelnen  Fall  niffit-welt-

tiewegend, aber  es tileibt  leÄder  niffit  öei-

eDnem einzeInen  - FaIl. Und  daher  ist  der

&hutz  und füe Ehhaltung  jeder  Bös*unig

wi*tig.  Was sinid wo'hl  füe  Beweggriinde

zum Atförennen der Bösfötmgen?  Das At»-

diesem Thema, au%egrHfen von
Bezirkshaupt4annsehaft  Landed«

Vielfaax hat sich in den letzten Jahren
eingebiirgert,  daß nicht  mehr  gemähte  Feldi-

raine,  Bahnbös.föungen  und  Wiesen  im

Friihjahr  abigebrannt werden+.damit.das  alte

Gras.ibeseitigt  wird.  Das ist eine Methode,

die nidit:  n'ur außerordentlich  feuergefähr-

li*  ist, weil solche 05erf1äd'ienbräcde  durdi

p]öizliffi  auftretende'Windsföße  lei*t  außer

Kontrolle  ger.aten,  sondern'weil  darii):ier

hinaus auch die ganze  KIeintierweIt  des ab-

gebrannten Glärbdes verniffite't  wind. Da-

her ist  nädit  nur  aus  feuerporizeili*en

Griinden, sonidern auch aus  Nairsd'iutz-

gründen das Ab'brerinen des übetständigen

Grases aus dem Vo;jahr  auf sol*en  nidit

mehr bewirtsföafteten  Wiesen  und Rainen

verboten. S 5 lit. b der Natursahutzverord-

nung, LGBI, Nr. 29/1975,  hat  folgenden

Wortlaiut:

,,Zum Sdiwz des Lebensr'aumes  der  ge-

sffiützten Vogel-  und Säugetie'rarten  ist es

außerhalb von  bebauten  Grurbdstiia«en  ver-

bocen, Röhri*t,  He*en,  Gebüsffi  oider die

BodenJe&e  abzu'brennen."

Wförend  naffi  der alten  Nat'ursföutzver-

ondnurig  dieses Veföot  nur  vom  15. Mät'z

t»is 30. September.gaIt,  ist &ie zeitIiche  Be-

s6hränkung  des Verbotes  dur*  das neue

Naturs*utz;gesetz  aufgehoben  worden.  Im

ijbrigen  ist na*  der Fefürpolizeiondnung  je-

denmann  verpfliffitet,  nad'i  Mögliffikeit  und

Zumutbarkeit  alles zu unterlassen,  was das

Entstehen  oder die Ausbreiturig  von  Brän-

den-verursad'ien,  begiinstigen  od. die Brand-

bakämpfüng  öehindern  -oder  ersdiweren.  '

mähen  im Sommer  ist  :'eitraufünd  und  uri-

bequeim. Hecken  urbd Ge5üsd'i-  sehen heqte

noch viele  Zeitgenossen  als  unntitzes  'und

wertloses  Pflanzenzeug  an und  steht  ihrem

vermeintli*en  Ordnungsisinn  im Weg.  Also

weg  n'i'it Jem  unlieben  Wuchs  auf  Böschun-

gen.auf  die  hequemste'Tour  mittels  Ab-

brennenl  .Sfönell  ein  Zündholz  ins  diirre

' Gras.  Die  Böschung  steht in FIafnmen,  und

niemand  lat  es getan.  Das geht  so ähnli*

wie mit  .dem Salz,  das auf  allen  Straßen

liegt,  wo  man  es nicht  will,  das aber  nie-

marbd gestreut  hat.

Wir  riaiten  daher  d'ie Bitte  an alle,

es arbgeht, die ein verantworo1i4e5  Wort  zu

spreföen  haben:  schiitzt  den Lsbensraum  der

Vögcl  uind  Säugetiere,  brenm  keine  Bö-

schungen und  andere  Ffö*en  mit  He&ei

Gsbüsch  und  dürrem,  altem  Gras  abl Neh-

men wir  die Miihe  auf uns, das Gras ia'n

Sommer  abzumähqn,  erhaIten  wir.das  Bus6-

Zierde  ist und  Wohn-  'und Brutraum  fiir

unsere  Vogelwelt  und  Heimstätte  so man-

dier  Tierart  ist!  Lu&wig  Thoma

VSD Ludwig  Thoma  aus  Nauders,  nimmt

wie  folgt  Stellung:

kann. Insbesondere ist z. B. nad'i S 5 der
F.euerpo1izeiordnung,  wiederverlaubbart

i970,  das  Rauföen,  das Wegwerfen  von

glimmenföen  Rii*ständen,  die Verwer»dung

offenen  Lia'ites sowie  iiberhaupt  der Um-

gang  rnit  Feuer  an Stellen,  an denen  dürdi

die gegebenen  Umstände,zu  befüra'iten  3st,

daß ein Brand  entstehen  kann.  ve.riboten.

Im  Hinlbli*  auf  die gegenwärtige  Trodcen-

heit  wird  .der Bevölkemng  dringerbd  abge-

raten,  diirres  Gras  an 'Feldrainen  uml  Wie

sen abzybrennen.  Die  Gendarmenieorgari.

und die. Organe  der Bergwa*t  sind  ange-

wiesen,  in übertretungsfällen  Anzeige  zu er-

statten.  Die  Bezirksha'uptmanns*aft
Landedc

Def spexiüliip dOS ARBö

,,Benxinspmen"
Rund  40  Prozent  aller  'Jergaser  sind

nicht  richtig  eingestellt.  Gerade  aber  die

richtige  Vergaöereinstel1ung  istein  wesent-

li*er  Faktor  im  Benzinverbrau*.  Als

Treibstoffresser  gilt  aud'i  4er Choker,  der

vergessen  wurde  wieder  red'itzeitig  zurü*-

zuisteIlen. Da*'tr%er  wir.ken  bidi  dur*

den Luftwiderstand5benfalls in erhöhtem
Bezinverbrauch  aus, älso aömonti=ren,  wenn

er nicht  mehr  gebrauffit  wird.=Letzterr  En-

des hilft öüch der'r34;3ge  Reifendru&  %n-

:in  spareni



4. -Internationaler

für  Sportärzte  in
In  Anwesenheit  einer  großen  Zahl  von

Sporfü'zten  aus  der  Sd"iweiz,  Deutsdiland

und Osterreid'i  wurde  Samstag  dutrh  den.

Bundesmirpister  f. Gesundheit  u.  Umwelt-

sd"iutz,  Dr.  med. Ingrid  Leodolter,  im Ho-

spiz-Hotel  St.  Christoph  der vierte  Inter-

nationale,Forföildungskurs  für  Sportärzte,

der bis Zum 26. März  dauert.  feierlid'i  er-

öffnet.  Das Generalföema  des Fortbildungs-

fürses lautet  ,,Interne  4irurgisd'ie  und  pa-
thophysiologisd"ie  Probleme  der Sportmedi-

in".  Der  Kurs  wird  im Auftrag  des Bun-

desministeriums  E. Gösundhejt  u. Umwelt-

sd'iutz  vom  österreid'iisaien  Institut  fiir

Sportmedizin  in Zusammenarbeit  mit  dem

Verband  Os'terreia»is*er  Sportärzte  veran-

staltet.  Die  Leitung  liegi  in-den  Hföden

von  Univ.-Dozent  Primar  Dr.  Reinhard

ckert,-Vorstand  der Fadxabteilung  f. Un-

fa116irurgie  des a. ö. Krankenhauses  .der

Siadt  Lin:'.  Dem  Kurs.  bei dem selhstver-

Däß in den folgenden  Tagen  über  die

GanztagssdiulePrutz  viel  Blödsinn  ver-

zapft  wupde,  man  denke  nur an die  vom

,,Kurier"  mit  Berufung  auf  maßgaebende
Stellen  im  Landhaus  genännten  Monats-

ibezüge  der  Prutzer  Lehrer,  verwundeit

eigentlid'i  ni*t.  In diesöm'Zusammenhang

Fortbildungskurs
St. Christoph

ständli*  Sport  und Geselligkeit  ni*t  zu

kurz  kommen,  sind au*  Seminare  iiber

Spiroergometrie  und  EKG  angesd'ilossen.  So

wurde  z. B. ein in  letzter  Zeit  im  Zusammen-

hang mit  der Heranbildung  des alpinen

Rennfüufer-Nachwutföses  -oft  angesd'in'ittenes

Probletri,  die-  Belastbarkeit  des Kimles  u.

Jugendlichen, in einem  Vortrag  von  Dr.  E.

-Hufür,  Salzburg,  behandelt,  mit  dem The-'

ma ,,Die  Belastung  des Skelettsysteri  von

Kindern tmd Jugendlidxen t'ei -den  vär-
schiedensten  Sportarten".

Am  Montag  hatten  wir  Gelegenheit  zu

einem  Gespräch  mit  dem Leiter  -der Veran-

staltung,  Univ.-Dozent  Prim.  Dr.  Reinhard

Suckert:  200 aktive  Teilnehmer  (daneben-

haben aufö zufällig  anweserbde  Ärzte  die

Mögli*keit,  teilzunehmen)  ibewiesen,  daß

sich &iese T%gung  einer  nofö  immer  zunehi

mendeü  - Beliebtheit  erfreue.  Sdion  iit

Ansföeinend  will  man  eher eine gute  Sa-

tra*t  zu iiehen,  ob nidxt  eventuell-.  aud'i

die Obrigkeit  einen Fehler  ma*en  könnte.

Dir.  Gitterle  lat  si*  ohne  Zweifel  eines

Verstoßes  gegen  die  Dienstvorschriften

sföuldig  gemacht.  Das ist'eine  Feststellung;

die leid'it  zu treffen  ist, Schwieriger  ist «s

siföer,  zu eruäeren,  wie  es dazu  kommen

kann,  daß ein ambitionierter  Lehrer.  der

jnit  füiden Fiiß@n im 20. Jah'rhundert  steht,
der nich-i einFa*  seine-Sturbden  hält  sondern

mit  den Bewohnern  einer  Region  eipe Sd'xu-

le aufbaut,  die -ri*tungsweisend  ist,  dazu

geb-radit  wird,  ungesetzli*  zu  handeln.

Trotzdem  sofüe  dies  unbedingt  versud'it

tz,  d3ß dg  weriden.  Man ist  dies  allen sdiuldig:  den

H3Bpts(hB1-  Kiindern,  den Eltern  und ni*t  zuletzt  den

5in(y  y015B  Lehrern.  Auch die Obrigkeit  vergibt  si

I(;yl(;  yiB  gar ruchts,  wenn  Ste Zuwellen  einen Fehler

d(;5 Eltern-  zugibt.  Sie wird  dem Untergebenen  höd'i-

y y(,H  NR  stens menschlid'ier  u. dadurd'i  sympathis*er.

yyid115BiHi.:  Die  ,,"r"r"  awill  einen.Beitrag  zui  ,,Wahr-

yBy(;iB15,  he1tSf1ndurb,6"  In[l Fall PrutZ  lelSten  und

dl'iyIl(H",  veranstaltet  arn Montag;  dern  29.  3.,  irn

S*ule  'W1ff-  Festyaal  der Haupts*ule  Prutz  ein Leser-

TagesheiyH  forurn,  zu  'aern als  Podiurns'&skutanten

H44' 2(;i1  spä-  LHStV  Prof.  Dr.  Pyior,  der Otimann  der

Morgen-  Sektion Pflichtsdiullehrer  der  Gew.  .a. ö.

Iz  (H5 zqz  Bed., Unterwurzacher,  Min.-Rat  Dr;  'Leo-

rweigert.  po4dine Weißmann  vom  Buridesmin.  f. U.

u. K., der Obmann  des E'lternverbandes,

n über  die  Robert Preisenhammer, Ing.. <I;ottlieb Nigg

idsinn  ver-  als Obmann des Hauptschufüerbandes  und

n  die  yom  Wolfgang  Fraina als Lel'irervertffleter einge

maßgaebende laden wurdeffi. Die Leitung hat  Chefred.

en Monats-  Hans Thiir. Die Veranstaltung,  . diq  fiir

verwundeit  alle offen ist, beginnt um 19.30  Uhr.

Oswald  Perktöld

1956 - s(.i 'ma'n  mit  dem.  Buffidessport,heim

St, Christoph diösfüzüg1i6  in er»gemKon-.

t,akt; die Veranstaltung  habe  aber  einen

Umfang  angenommen,  der das'-Bundessport-

heim blo*ieren  wiirde.  Deshalb  habe man

sie 'herausgelöst; stehe afür  nad'i  wie  vor  in'

engem 'Kontakt  zu Prof.  Hoppi*ler,  der

die div: Sportveranstaltungen  unterstütze.

Besonders  in der BRD  finde  die Veranstal-

tung  starke,  Beafötung,  da der Kongrsß  fiir

den Titel  ,Sportarzt"  Anerkennung  finde.

90 Leute  aus der BRD  und  der !xhweiz  ha;

be man heuer absagen miissen.  Aua'i  das

Therpa ,,Jugendliöhe und Leistungs'ffipo0ffl
wurde'  in diesem Gesp.rä*-  kurz  gestreift.-

Prim.  Dr.  Suckert  meinte  dazu,  ' die  Be-

lastbarkeit  des jungen  Spoitie}s  miisie  man

erst=,,in  den Griff-bekommen:'.  Dii  Gefahr

vor4 seelischen Schodcs Eüta den  Leistungs-

spörtler auF jeden  Fall. ,%Fenn  ein Lei-
stungssportler  jedoa'i eineü  Neurologen  urid'

ein Schaükelbett  braud'it,'  soll er  ausa döm

Kader  heraus",  sagte  Prifö;'Dr.-Su*ert  reät
d?astisch.

'Aud'i heuör  wurde-  *ieder  eine Tombola

dtr#*geFiihrt,  die eiüen  Erlös  von  13.470

- I  - "  = a :- F6rtsetzunj  Se'ite 4
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LITERATURBEILAGE  DES GEMEINDEBLATTE,S
ZEITENWALD

ERHARD  BAIL

Den  füeifen  K;pf  auf dem  Ledermanfül  auigesetzf,  '
so s+apf+ der  vor  sich hinmurmelnde  in seinen  klebrigen

SEcrhbueh'uegntvdeersnnKkoepnfdezuMdeennsc'sheidtIei'cnheHnanvgonh':lnaiföu:en S-chneefl:xken  
bedeckfen  Büschen,  sieht  vor  sich  den  Eingang  zu der  HüHe
und  hat beim  Hineingehen  die  Schuhe  schon  neben-die  Tfü  gestetlf.,
Er klopft  sich den  leichten  wei§en  Flaiim  von  dem  Manfel,

rüd<f  den  Sfühl  zum  wärmenden  04en  -  eine  kurze- Zeitspanne
an aas  Tal denkend  -  dann  schläft  er ein.  -

Er haf  den  Sack auf  seinen  Rücken gelegf un4 war vür,das
Haus  gefre+en.  Der  Zug  war  Öorbetgefahren. Er haHe  Zeit  zum

Waldrand  zu gelaögen.  Vor  ihm lag der  Orl  Er ging  durfö  die

lange SfraF5e, seine  Schritte wurden schneller. Er-sah den,
Baum  mi+ den  krifmmen  Xsfen.  Er" hielt  sich die  Hand  vor  den"
Mund.  Da bemerkle  er den  Mann,  der  langsam  auf  iM  zukam.
Er konnfe  den'Sack  in den  Graben  werfen-und  zur  Seife  freten,
als er  schon  die  feste  Hand  auf seiner  Schulter  spürte.
Noch  im  Umdrehen  sprang  er über  die  üulde,
lief  '
auf den  mif  Kiefern  bewachsenen  Hügel  zu.

Der  uann  folgfe  ihm.

Jetzf ers+ erkannteer, daf5 auch von der Seife  des Waldes
Menschen  auf ihn zukamen.
Er  blieb  sfehen,

1ief5 sich fallen
hinein  in die  Blötfer
zwisdten  die  Halme  des  hochs+'ehenden  /naisfeldes.
Einige  Zeif  noch  hör)e  er das Knicken  und  Rascheln  der-
eilenden  Schrilte.
Späfer  war  alles  sfill,
die  Beweggngen,  die  Schwankungen,
die  Einsamkeif  um  ihn.
So blieb  'er bis es dunkel  wurde.-
Er versuchte  aufzustehen,
sah den  Himmel  über  sich schwanken,

setzfe  sich wiedsr  nieder,
erhob  sich nochmals
bis'  hinaut  zum  Ende  der  Halme,
schaufe  auf die  Hügel,
dort  sah er die  Merischen,  die  auf ihn warteten.

Er hafte  verloieö.
Er ging  durch  dfü  dichfe  Feld,  sprang  die  let*fen  Schritte

über die schmalen Wassergräben. Er war. 4mririgt von den Anders-
ariigen,  fest umschlossen  wie  von  eir)er  Kelle.  
Sie föhrlen  ihn durch  -den  Ort  hinauf  zu dem  Steinbaui

Sie s+iffit5en ihn hinein. Viele standen schweigsam 4avoi,
Da war  dann  nur mehr'der  alteMann,  der  ihm einön  Krug  Wasser
durch  die  Offöung  reictrle.
Seipe  Gedanken  fingen  an zu hämmeFn.  .'
Gleichmqig  stieg  det  Raum  in die  Höhe,

die.Wändä  be*egte'n  sich hinaiif  bis zur  Decke  -,
' fielen  wieder  herab,

verähder+en  ununferbrochen  ihYen Sfand-  -
dann  krach+e.alles  über  ihm zusammen.
Er wollte  schreien,
er lag hilflos  am Boden
bis zum  Morgen

als sie kamen  und  ihn  mif  Rfüen  durch  die  G'assen  jagten.
Hinaus  aus dem  Dorf.
Mif  Worien,  mif  Schreien  und  S+o§en.

Er war  schon  fas+ dem  Orf  eriHlohen,
als  ihn  ein  Mann  einholfe,
an ihm  vorbeirannfe
und  sich vor  ihm aufstellfe.

Er schaule  ihn an -  seine  Augen  waren  überall.
Beim  Weifergehen  durchschritt  er die  Erscheinung.  -

Da  war  kein  Ort,  keine  Menschen.  Nur  er in dieser  Landsdiaft.

Bis er das Haus fand,  sidi  dort  versfeck+e  -  wariete,  hofffe  -  den
Tag besprach,  sich vor  dem  Abend  verneigfe,  den  Wunsch  an ein
Zusammentreffen  aufgriif.

So lebfe  er inmiHen  seiner  Pflanien,  die  er kanme.

/Aanchrrial  an langen  Abe'nden  saf5 er vor  der  Hö)te  und  spielfe
auf seinen  selbstgefertigfen  Insfrumenfen.
Töne,  die  nur  er verstand,

Diese  Musik  erklang  durdi  die  Böuma  und  Äsfa,
wlderhall)e  an  den  Felsen,
versank  fö den  Bächen.
Sie wird  noch vorhanden  sein

wenn  diese  Zeif  scEon  lange  vorüfür  isf.

Erhard Bail, Maler, Grafiker, (otograf und Lyriker stellfe dieses Pro'iagedichf dem Gemeindeblatt zur Verfügun@. Am Diensfag,-dem 30. 3.,
um 19 Uhr  wi;d  seine  Ausstellung  in der  Galerie  Elefanf  eröffne+:

VHS:  Lesung  junger  T,andecker
Jylaria Habicher,  %ter  Peintner,  Jürgen  Schäfer

Es war  kein  Experiment,  diese  drei  jun-

gen  Leute  fiir  eine  Did"iterlesung  einzuladen,

haben  sie  doch  bereits  durfö  verschiedene

Pu):ilikationep  urnd Lesur»gen  Anerkennung

gefunden.  Ein  großer  Veranstalterstab

(VHS,  ßulturreferat  urbd  Turüubund)  stand
ihnen  bei  ihrer  ersten  Lesung  im  Heimat-

ort  zur  Seite.

Maria  Habicher  (geb.  1956)  liebt  das Stil-

je.  Iihre  Lyrik  beherrsföt  das Diminuendo,

Worte  und  Klang  sipd  gebändigt,  verinner-

li*t  zart.-  9ie  bemüht  sid'x  um  Klarheit,

Maß  und  Objektivität.  Neben  freier  und

doch  immer  durchsichtiger  Rhythmik  gibt  es

auch  die  streng  gefügte  Form.  Dies  vor

allem  in jenen  Gedidxüen,  in denen  sie sich

an  große  Themen  wagt.  Hier  wird  ihre

Aussage  zum  unversdhliisseltep  Bekeffintnis,

pelagiöse  Lyrik  mit  echtem  Pathos  -  eine

überraschende  und  sympathisdi  unaktuelle

Einstellung.  Erwähnepswert  ist  noch  die

kultivierte  Vortpagstechnik.  a

Peter  Peintner,-  der Jiingste  im  Kreis (geb.
1957),  gestaltet  serbsible  Impressionen  und

Reflexionen  vor  dunklem  Hintergrund,  Be-

spiegelung  und'  Befragung  des eigenen  Ifö,

Wehmut  und  Hilflosigkeit  des- Irföividuums

in  solföen  Zeitläufen.  Seine  Spradie  ist  sub-

jektiv,  verknAppt  im Ausdr'u*,  voll  star-

ken  Bildern  und  Worteinfülen,  voll  Musi-

kalität  und  wogendem  Rhythmus.  Es  gifü:

bei  Peintner  aus  letzter  Zeit  Versudie  in

stren.g  ge):iundener  Sp-ta*e,  aber  auch  ge-

feilte  mikroskopische  Prosa  in übe,rhöhtem

Tageibud'icharakter,

Jürgen Schäfer (geb. 1955) studiert an

der  Universität  Innsbruck,  während.die  bei-

den  anderen  noch  Schüler  sind.  Auch  er hat

eine  durd'i  Trakl  beeindru*te-IAnfangs-

phase  hiriter  si*  und  entwiclielte  dann  eine

eigenwillige  Ausdrucksform,  progressiv,

alber  abgegrenzt  gegen  experimentellb  Ten-

denzen.  Er  verwendet  einen  intellektuellen,

bewußt antipoeti4en  Woytsföabz  dort, wo

er Begrifflidies  beharbdelt.  Er  stellt  viele

Fragen  und  viel.es  in Frage,  Schäfers,Geü

didföe  sind  skanidierend,  fordernd  und  eia

gagiere..-  Die  AussaHe  wird iäufi.g ver-

fremdet,  verschliisselt  oder  durch  Ironie  od.

gezi.elte  Banalität;  aufgelöst.

Allen  drei  ist  trot*  unters*iedIidier  Auf-

fassung  etwas  gemeinsam:  das Ringen  tim

Verwirklichung  und Mitteilung  und  Ehr-

lichkeit  und  Menschlichkeit  als Anliegen.  '

Susanne  urbd Roswitha  Danler  sdiufen

dur& musikalische Beitr%e (Altflöte  und
Gitarre)  den  ):iesinnlichen  Rahmen  fiir  diese

Lesung.  GN.

Fortsetzung  von  Seite  3

Sdfflllir»g  bradite. Je 5000 Sd'rilling  erhielten

&ie HundeFührerstaffel  unid die Bergretturu@,
S 3.470,-  die  Feperwehr  von  St.  Christoph,

die  zur  St.  Antoner  Feuerwehr  gehörti

Der  Kongreß  endet  am  heutiigen  Frei-

tqg,  dem  26..  März;  die  Frau  B.undesminister

f. Gesundheit  u.  Urnweltxhut'z,  Dr.  med.

Ingrid  Legdolter,  hat ftir üächstes Jahr wie-

der  ihre  Unterstützun.g  Zugesagt.

Oswald  PerktoM



Gemeindeb1afl Nr. 1326. März  1976

Das %dig«föaft  bieldi
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Touristenstadt

mit  5)S<.füvüJ!&4CII(Ii"

'=. 'l"If:':l::-:.:'i,=.)"'  = ..
Daß  Landeck  durchaus noch Winkel  hat,

die  sich für  eine ,,kosmetische Operation"
am  ,,Stadt-Gesicht"  geradezu anbieten, be-
weist  dieses Bild. Beim Autobahnhof  gibt
es noch allerlei  (wie  etwa  .eine Baracke, in
deren  Schatterr  ein Autowraac liegt) was
unsere  Stadtverschönerer,auf  den Plan-ru-
fen  miißte.  Gerade  Leute,  die in lobenswer- "
ter  Weisean  führender Stelle mitar'beiten,
Landeck  als Touristenstadt  au[zubauen, idie
einen  angenehmen  und erholsamen Aufent-

-, halt  bieten  soll,  miißten auch darauf achten,
' daß ihr  persönlicher  Besi6z nicht in einem

Zustand  ist,  der das Stadübild beeinträch-
tigt.

In  diesem  Zusammenihang sei wieder eiÄ-
mal  die  Frage  erlavbt: 'Was ist mit dem
Versdxönerungsverein  Larb4ea 10S? Man hat,
sqhon lan.ge nichts  mehr von  ihm gehört.

Oswald  Perktold

Bauemtag
Das  Präsidium  der Landeslari&wirt-

schaftskammer fiir Tirol  ladet die Bauern
und  'Wuerinnen  und die bäuerli*e  Jugend
des Bezirkes Landeck zur Teilnahme am
Bauerntag am S@mstag, den 3, April 1976,
von  9-13  Uhr in Lande*,  Hotel ,,Sonne"

LE$ERZu$ € HRIFT
NOCHMALS  ASCMRMITTWOCH  

Das  .4scbermittwocb-Gedicbt  im Gemeirz- -
deblatt  vom  12. 3. 1976 hat sicbeplicb viele
I.eser  zum  Scbmurtzeln gebracbt. So aucb
micb,  nur  die  letzte'rx Zeilerz waren eine
Spur  zu.'bart  gescbrieben. Et'tuas  unglüchlicb
war  die überscbrift  ,,A-scbermittwocb" und
der Zeitpurzkt  de7 Veröffentlicbunz.  Witzige
Einlagena. batten  zrneifellos besser in die
Fascbingszeit güpaßt.

Was -micb jedocb ein weniz,scbocbierte,
war  aie Reahtiön-  üorz Herrn  Redakteui
omald  perhtold, prlaube mir  zu -fragen,
'uuo Ihr  Humor  bleibtf Außerdem stand nir-
gendwo Ibr Nrame,  sodaß Sie sicb' nicbt be-
troffen füblen mußten. Varen  nicbt alLe
Journalistert  QemeinR Ihr  Artike7 im letzten
Gemeindebiatt war  daberruobl  ein bißcben
zu scbarf forrnuliert.-  Pressefreihei3 y,ibt es
die. nicbt mqbr? Daß Sie nicbt nur dai
scbreiben,  was  dem  Bürgermeister  arzy,e-
nebm -is3  haben Sie, Herr Pe,rktold scbo'rt
oft bewi@sen:Es ware besser getuesen, dieses
Gedicbt als bumorvolle  Einlage z:u'betracb-
tert! Zmar störte aucb micb der feblende
Name des Verfassers, entscbuldigte' es je-
docb' dami3 daß ein l/ers nicbt unbedinzt
einen  Namen' braucbt: Wer jedocb ßritib
übm  wilX  und  ai?s in am:+nymer  Weise  tut,
sollte.  es lü'ber  bleiben  lassen,'  wesbalb :cb
Ibren Vorterz ,,Disqualifikation"  zustimme.
Döcb  war  es KritibF-'

An  der  gamert  Gescbicbte  interessiert  micb
vielmebr,  wie  es rnögIicb  ist,  Artikl  zu
Jruchen,'Z107Z  denen  Sie als Redakteur  oter
Ibr  Vemeter  nicbts  wissen!  Ist  da  nicbt

' etrmts faul!   a
Der  Hauptgrund:  meirtes  Scbreibens  ist

jedocb die Aufklarung  der Tatsacben. Das
Gedicbt wurde nicbt im Auftrag  von Herrn
Stadtpfarrer  Hermam't Lug5er a%egeben.
Ein  kleines  Gespracb' mit  ihm  bat  micb
darüber aufgehlart:  ,,Mttn trat an micb her-
(Z72 und fragte, oh man dieses Gedicbt ver-
öffentlicberz körxne unrl waru*  eigendicb
nicbR" Manzelt es in unserer Zeit nicbt zü
sehr an der Ausspracbe, der Verstandigun5R
Vieles könnte auf die eüzfacbste Weise y,e-
hl;'rt  werden und würde oft Zeit und Ner-
verx sparen. EJ'4r(icbe Berichterstattung und
mebr  miteinander  als gegeneütartder  wünscbt
sicb Ibr  Robert  Rodeenbauer

Malser Straße 38, Landeck
Anmerhung:

Ihre  letzten  drei  .Sätze,  Herr  Rocken-
bauer,  unterstreiche  ich 'vollkommen.  Wo,
mein  Humor  ibleföE? Bei  solchen  Gedi*ten
im Keller.  Tut  mir  leaid. ,,Waren  nicht  arle
Journalisten gemeint?". fragen Sie. Jenn
man die Journalisten  als Sfömierer be-
zeichinet,  hat  rnan  damilnichtden  Berufs-
stand  diskriminiert?  Humorvolle  Einlage?

Bei Got,  da haben wir eben vers*iedene
Auffassuffgen von Humor. Urrd wer fa%sch
'informiert  wttde,  weiß ich nicht, aber zu
mir  sagte  Herr Pfarrer  Lügger, daß er das
Ge&id'it vermittelte.  Die Formulierung  ,,im
Auftrag  von  Pfarrer  Lugger abgegeben"
konnte  vielleidit  den Eindru*  erwecken,
er  hätte  es"ges*rieben,  was damit  aber
nicht gesagü sein wollte. Damit  ist fiir  mich
,,Aschermittwoch"  abgeschlossen-und dies -
i*  kann leider nicht anders -  ohne jeden
Humor.  Oswald Perktold

SPö-Jahreshauptversammlung
Am Freitag,  dem 26. März  1976, um 20
Uhr  findet im Gasthof Straudi, Landeck,
die Jahre,shauptversamm1ung .der SPO
statt.

Blufspendeaktion

Anläßlich  des  2. lLandecker  Flohmarktes
findet  öine Blutspendeaktion  statt:

Termin:  3.4.  und  4. 4. 1976  -
Zeit:  io.oo  bis  ts.oo  Uhr
Ort:  Vereinshaus  Landeck,  I. Stock

ökumenisch'er  Gotfesdienst

'sVir  laiden  die Bevölkerung  herzliai  ein
-zu  einerffi  Okumenischen  Gottesdienst  in der
Marianhiller  Hauskapelle  Lande&-Bruggen.
Dienstag,  30. 3., 19 Uhr,

Die  evangelisföe  Pfarrgemeinde

Die  Aktion  365

,,Erinnerung"

betifelt  der  Landecker  Elmar Peinfner
diese-Radierung,  die u. a. von einey
Jiiry  für  eine  Gruppenausslellung'  im
,,Haus der.  Deutscheü Kiinsl"  in' Mün-
chen ausgewählt  wurde,  D«e Aussfel-
lung -dauerf bis zuni 1  Mai.  a
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vorzu-

GIMM  - Ferfigfensfer-  u, Au§en-

türen,  Hausfüren,  prompf  und

p;eisgüns+ig  ab Lager  lieferbar,

.Langer  G1asgrof5harideI  G.m.b.H.,

Innsbruck,  Arföenweg  54,  Tel.

51 5 61.

ergrund. Als Explorer  (14-17  Jahre) soll
r Eingang  in  die  Gesellschaft  fim:len.  Er

:rnt  selbständig  zu  arbeiten  und soll  so

in Beispiel  fiir  seine jüngeren  Kameraden

:in.  Dies  soornt  ahn  zu  weiteren  neuen

.eistungen  an.  Das  Gemeinschaftser1ebnis'

ritt nun Rir 4en herangereiften Jugend-
.chen in den Vordergrund.

360 Kindern  auf  die
ln  unserer  letzten  Ausjabe  war  ganz

urz  die Mitteilung  vom  Tod  der 89jähri-

en Hebamme  Veronika  Sffiuler  aus Grist.

)iese Frau  hat,  von  offiz'iäller  Seite völlig

nbedankt,  fiir  die - Allgemeinhe:it  so viel

;utes  getan,  daß eine  kurze  Betrachtung

ber för  Leben  wohl  angebracht  ers*eint.

In  Grist  -  wo  sie am 17. März  verstahb

wurde sie auch irn Jahre 1887  geboren.

.eit 1910, dur*  fast 50 Jahre, war  sie Heb-
mme für-den  Zammerberg,  Das  Diplom,

las sie in Innsbruck  erwa,rb,  :ist mit  1913

lÄciert. Mit ihrem Mann JoseE (sie heirate-

e l9lO,  er star):i  1965)  hatte  sie 10 Kin-

ler, von  denen  zwei  friih  stanben  und  z*ei

m II.  'Feltkrieg  blieben.

Was es heißt,,50  Jahre Hebarnme  am

'.ammerberg  zu sein, ist wohl  ohne  lange

ichi]derung  .klar.  360 Kindern  (ni*t  ein  -

man  sagen: der Aberbd  war  ein voller  Er-

folg.  Wir  hoffen,  daß,  dadurch  der Gemein-

schaftssinn  auch üfür  die einzelnen  Gruppen

hinaus  gefördert  wrirde.  Gemeinsame  Er-

lebnisse  sol)en  dazu  beitragen,  das Ver-

stämlnis unter  den Jugendlichen  zu festigen.

Rudolf  Ostermann,  Pfadfinder

Franz  Gru):ier,  Raeto-Romane

Welt  geholfen
einziges  stafö)  half  sie auf die  Welt.  Ein

cinziges  Mal  war  die  Hilfe  eines  Arztes

vonnoten.

Die meisten  Jahre ihrer  fast 50jährigen

Hebammenzeit  fielen in Jahre  der No;:  I.
Weltkrieg,  Zwischerikriegszeit,  II.  Welt-

krieg,  Nachkriegszeit.  Ihren  ,,Patientinnen

steckte sie oft  Sachen  von  sich selbst zu un.d

niiföt  seIten mußte  sie auch als  Pflegerin

aushelfen.

Für  all das Gute,  das sie an'ihren  Mit-

menschen  getan  hat,  sei der Hobamme  Ver-

onika Sdxuler,  ge):ioren als Traxl,  auf die-

sem Wege  gedankt.  Oswald  Perktol'd

Der Zuschauer  sieht klarer als der Be-

teiligfe, sagt Chuang-lse.  Aber:  Wm

irnmer blo% zuschaut,  hat gar nichls  vom
Leben,
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Wecken  Sie Madame  nieht  auf
Was   es mit  dieser-  AuEfor-

derung  äuf sich hat, das kann
das- Tkeaterpublikum  aus Land-
icli  und  dem  ganzen  Bezirk an'>
heutigen  Freitag,  26. März,  um
20 Uhr  in  dcr Aula'  des Bun-

desyealgymnasiums  feststellen,  -

WO  das  Landestheater  -S-chwa-
b-en das Stiick  obigen  Titels  in
der  Jnszeni-erung  von  Integ-

dant  Hans  a'hoenis  gibt.  Das
Stiick  isE ein  T(ünstlepdrama

mit  einem  The-aterdirektor  urid
Regisseur,  den seiri  Beruf,  wel-
dien  er auf  Kosten  des Unter-

haltungsbediirfInisses  seiner  le=
, benslustigen  Frau  uryd des Lie-

besbediirfnisses  'seiner'  Kföder

selür ernst  nim.mt,  in ßandfeste
Schwierigkeiten  bringt.

', Anfflßlich  der deutschsprachi-

a gen  Erstaufführung  in  Ham-

b urag ichrieib  die  Süddeutsföe  Zeitung:
,,Anouilh  zeigt  fast  aufdringlich  unauf'dring-
lid'»,  vr:e  gut  er konstruieren  kann.  Theater-
proben,  ein  lierrlicli  zerstört  füummelnder
und  kommentierender  Souffleur:  diese  so-
zusagen  zeitlosen  Bestand.teile  der Biihnen-
realität  crmöglia'ien  Riickblendfö,  Paralle-
len,  Wiederholurigen...

zeigt  diö Galerie  Aust'erlitz  in Wien.
Anläßlich  ider  Eröfföung  liest  der  Dia-

lekodichter  Hans  Haid  aus  seföem  Lyrik-
band  ,,An  Spe&ar  in dein.SföneitztiechIan".
, Gerald  Nitsche,  mit  dem  Signum  GN.

stänfüger  Mitarbeiter  des  Gemeindeblattes
für  den  Bezirk  Landeck,  hatte  seit  1964
neun  Ausstellungsbetei1igungen  uttl  neuen
Einze1ausste1lungen.  Der  Künstler.und  Leih-
rer am Landecker  qymhasium  wur:de  -1941
in Wien  geboren,  stuidiette  nafö.der  Matura

im Jahre 1961 am Paulinum in.S4waz,  an
den  Universitäten  Innsbru&  und  Wien  Ger-
manis'tik,  Kunstgeschiföte  und  Archäologie
wd  der Akademie  fiir  Bildende  Kiinste  in
Wien  bei den  Professoren  Sergius  Pauser
und  Henfürt  Boeckl.  Im  Studienjahr  1964/
65 'erhiel.t  er ein 'Stipenidium  ari die könig-
li*e  Afüdemie  f. B. K. in Den.  Haa,g  urbd
stufüerte  bei den Profes'soren  von  Dam  u.
yan  Gelider.  1967  schloß  er  seine  Studien
mit  der  Lehramtspriifu'ng  füj  Kunster-

Aber  die  Melancholie  dieses  Stiidcs,  das
asanFt die vergehende  Zeit,  die Unrealisier-
barkeit  von  ,,Mensfülichkeit";  freilich  gar
nicht  die ,,Gesellschaft':  anklagt,  scheint  mir
ehrlich  zu sein. Daß  .'föouilh  sia'i  zur  Illu-
stratioü  dieser  Traurigkeit  aucli  einiger
Versatzstücke  bedient,  stört  bei  so viel
'iYitz  und  Virtuosität  wenig."

ziehurrg  rmd  Deutsch  und  dem  Diplom  fiir

Malerei  ab. Gerald.Nitsi:he  ist Mitg1ie4.dei'
Tiroler  Künstlerschaft  und  ider  KiÄnstler-
gruppe  der Galerie  Elefant  in Larndeck.

Vor  seiner  jetzigen  Ausstellung  zeigte
Nitsdte  ,Malerei  und  Grafik"  im  Künstler-
haus  Krems  und  ibeteiligte  sich mit  der  Aus-

stellung im Erzherzog-Johann-Saal  in Leib-
nitz  am Steirischen  Herbst  1975.

Yolksho'chschule  Landeck

Vorlrag

Am  Freitag,  dem 2. April  1976,  um 20
Uhr,  beginnt  in der Aula  des Gymnasiums

iandeck  ein Dia-  und  Tonfilmabend,  der
in Zusammenaföeit  mit  der  Sparvor  Land-
eck arrangiert  wurde.  Thema  ist

ISLAND

Das  Land  aus Feuer  und  Efö

Es spricht  Rechr.ungsdirektor  Katl  -Loss  aus
Innsbruck.  Eintritt  Frei.

Arbeitsgemeinschaft  Oberland  Tiroler

Rasse-  u.nd  Öebrauchshunde  Sport-

verein

Die  ArbeitsgemeinsdhaEt  des Tiroler  Ras-
sehundever.eines  beabsichtigt  bei  entspre*en-

der Teilnelimerzahl  mit  den  Abrichtekursen
wiedei:  zu  beginnen.  Wie  ):iereits  iri  den
Vorjahren  ist es urpser -Bestreben,  nach  Ati-
scfüierung  dieses Kurses  die entsprechenden
Schutzhundeprüfungen  ablegen  zu  können.

 Aber  aufö  jene  Hundebesitzer  und  Hunde-
freunde,  welche-nidit  an die  Ablegung  einer
Priifung  denken,  sind  füi diesem  Kurs  will-
kommen.

Um  eine  Bestandsaufnähme  ari  Inter-
essenten  durchführen  zu  'können  treffen
wir  unS am kommemlen  Samstag,  27. Marz,

um 14 Uhr am Abriföteplatz.  Es besteht
aber auch die M%lifökeit,  daß siffi Inter-
essenten  fernmündlich  unter  Tel.  22 15 füi
Dr.  Praxmarer  anmelden.  Solche  Meldun-
gen  miißten  bis  spätestens  Freitag,  26. 3.,
12 Uhr  durcligegeben  werden.

Wir  erwarten  eine entsprecheiföe  Teilneh-

merzahl- und versprechen  den  künEtigen
Teilnehmern  nach  Kursende  viel  mehr  Freu-
de an ihrem  vieföeinigen  Freund.

Pensionsversicherungsanstalt  der  Ange-

slellten

Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsver-
sicheriingsanstalt  der Angestefüen  wird"am
8. April  in der Zeit  von  8.30 bis  12-'Uhr
bei aer  Amtsstel:le  Landeck  der  ArLieiter-
l;ammer  fiir  Tirol  aibgehalterb  werden.

Schweiz:  Gurtenanlegepflichf

Wie  in versdiiedenen  anderen  Län-

dern  besteht  in der Schweiz  seit dem

1. Jänner die Gurtentragepflicht.  In
Peüsonenwa'gery,  Lieferwagen  u. Klein-
bussen,  die mit  Sicherheitsgurt'en  aus-
gerüstet  sind,  müssen  Fahrzeugführer

und  auf  den Voydersitzen  ffiitfahren-

de Personen  aie Gurten  während  der
Fahrt  tragen.  Kinder  unter  zwölf

Jahren sind ai»s medizinischen und
technisföen  Griinden  von  der  Gurten-
öeniitzun.gspflicht  befreit.  Solche  Kin-
der dürffö  auf  deni  Vordersitzen  nur
mitgefiihrt  werden,  wenn  dies auf  -Jen
Riicksitzen  nicht  möglich  ist.  Sowoh4
die Gurtenbenützungspflicht  als -auch

das Veribot  des Mitfiihrerbs  von  Kin-
dern  auf  den Vordersitzeh  sind  Ver-
kehrsrcgeln  und gelten  Isomit  auch
fiir  Fiihrer  und  Mibfaahrer  von  aus-
ffindischen  Fahrzeugen.-  Die  Miß-
aqhtung:dieser  Vorpchriften  wira  von
der  Polizei  "anOrt  und  Stelle  mit
einer  Ordnungsbuße  von  20  Fran-
ken  belegt.  . ' 



!u  Herzen
genommen

Am  17. März  gThb es im Sa'iuhhaqs  Rex

der  Malser  Straße  Gratisfütuhe  'für  1l

inder.  Anlaß  fiir  diese  Aktion  war  die

njföirige  Ariwesenheit  der Firma  in Lan.d-

k. Als  Vertreterin  des Flohmarkt-Frauen-

»mitee5  war Adelheid  Gohm  erschienen,

inn  die-Kinder  waren  auf Ersud'ien  des

:huhhauses  von  dieseim  Komitee  ausge-

ählt  -worden.  a

Wie  uns Geschäftsfiihrer  Wilfried  Stanoki

itteilt,  ha):ie man  sich eine Pressenotiz  vom

12.  des-Vorjahres  ,,zu 'Herzen  genorri-

en':  in  der  be'mängelt  wurde,  daß  die

ex-Leute  den  Kastanien-Straßenverkauf

:im  Caf6  Mayer  durch  einen  ,,flugs.  er-

chteten  Trottoirshop':  der kostenlos  Ma-

mi abgab,.konkurrenziert  hätten.  Es wup,

: der Vorschlag.gemacht,  wer»n  s*on,  dann

elleicht  in Landecks  Kindergärten  Kasta-

en  zu  verschenken.  Obwohl  -  wie  der

eschäftsfiihrer  meinte  -  das  Kastaniefü

henken füi seiner  Firma  schon seit Jahren
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üblich  ist, griff  man  diesen Vorschlag  auf,  -

nur daß män  die Kinder  eben  mit  einem

Produkt  der  Branche  -  mit  Sföulhen  -

füschenkte.  Haup'tges4ftsfiiihrer  Hir.antner

aus Inn'sbruc';<  war  ebenfalls  anwesend.  Es

wäre  sehr  z'.i begriißen,  wenn  Rex  diese

erstgalige  Aktion  zu-  einer  bleibenden

machte.  Oswald  Perkt61d

3abyinkubator  für  das Rote  Kreuz  Unfälle
Das,,Fähnlein  der 16 Aufreföten"  ist wie-

:r  mit  Bienenfleiß  bei  der  Arbeit.  Ge-

teint  sind  die  16 Damen  des Flohmarkt-

omitees von Landeck, die sich durah die
[iihen,  Scherereien  und  die 'visle  Arbeit

:s letztjährigen  I. Landecker  FIohmarktes

id'it  entmutigen  ließen  urrd aufö  heuer  wie-

er die Veranstaltung  aufziehen,  der }etztes

alir ein üiberwältigender  Publikumserfolg

rbd damit  auch efö ii5er  Erwarten  gutes

nanzielles  Ergebnis  füs*ieden  war.

Heuer  wird  der Erfös  dem Roten  Kreuz

ir einen  Babyinkubator  zur  Verf%ung  ge:
:ellt,  der  ca.  50.000  SchKlling  kostet.

Am  23. März  trat  die Vorbereitung  des

Hohes Alter
andeck:  Landeck:

Frau Josefa -Platt, Bruggfeldstraße  50,
:iert  am 28. Mförz  den 86. Ge'burtstag.

:ams: AltesteOemeindebürgerin
5 JaHre

Die  -Vollendung  des 95.  Lebensjahres

eierte  am 20. März  Frau  Zegg Josefa, Inn-
traße  14.

Am  26. Märzfeiert  Frau  Walser  Rosa,

ia*gasse  19, den 84. 'Geburtstag.

(lteste  St. Anfonerin  90 Jahre:

Frau  Funder  He&wig,  St.  Anton  151,

aollendet  am 29. März  das 90. Le):iensjahr.

Den  81; Geburtstag  feiert  am  31. März

irau Wmlch  Stefariie,  st.  Anton  106.

Wir  gratulieren!

Flohiarktes  mit  de;  ,,Einzug  ins Vereins-

hauis  ins  Endstadium.  Die  Flohmarkt-Da-

me'n sind aber.schon  sgit Jänner  ,dr;in'."'

- Bestand  letztes  Jahr  noch eine gewissc
Urisicherfüit  bei  der  Beyölkerunj  (Kann

man das gefüri?  Was  'so}l man  jeben?)',  so

ist dies heuer  -aufgruml  der Erfahrungen,

die: der :l.  Flohmarkt  bra*te,  niföI  mehr

effistent.  ,,Die  Leute  sind  -sehr äufgeschlossen

und gqbefreudig"  höjt  'mari aus dem'  Kreis

des Komitees.  -

Wer  nodi.Saföeh  abgeben  will,.  kann  dies

jeden  Nadunittag  im  Vereinshaus  tun.

Diirchgeführt,  wird  der  Flohmapkt  am 3.

und  4. April.

Todesfälle

Am  18. März  s€arb Frau  Berta  Riedl  geb.

Grafl  im Alter  von 64 Jahren.
Der  B. B. Pensionist  Alois  Beer  starb  am

i9; März im Alter  von 74 JJahren.
Herr  FranQ Korbes,  Rentner,  starb aan

19. März  im 67. Letaensjahi.

Am  20. März  stadb Herr  Gebhard  Strolz

im Alter  von 63 Jahren.

Zams:

Am  20.'März  veistarb  Frau  Hildä  Ober-

hufür geb.-Tschavoll im Aiter  von 6S Jah-

Am  23.  März  starb im  Alter  von  62

Jahren  Her"r  Albert  Nairz.

St. jakob:  Kind  bei  Unfall  schwer  ver-

letzt

Auf'der  sehr steil  abfallenden  Ger6einfü:-

straße  a im  Ortsteil  Gand  (Riffitung  Ein-

rnüru:tung in,die  Bundesstraße  bei der Hal-

tqstelle) ',sprang az  20.,-3. 76 dia 8jährige
Diana Matt plötzlich  aus einer  e;rurb4-
stii*einfahrt  ohne  au,f den Verkehr  zu ach-

ten auf  - die-  Styaßi.  ' Sie  stigß gegen  einen

-" VW-Bus,  den Walter  Beü%hofer aus Pettneu
lenkte,   stiirzte  zu-' Bodsn.  ünd kam  uf'iter

das Fahrzeug  zu  liagen.'Dabe:  erlitt  sie

einen Schädolöruch  mit  Gehirnaus €ritt.-  Das

Kind  wurde  nach ;irztligher"  Hilföleistung

duich  Dr.  Murr  in  die  Universitätsklinik

Innsbruck  eingeliefert.

Kappl:  Verkehrsunfall  eines  öastes

Der  37jährige  Hans  Reute:r  aus Köln  un-

ternahm  am  18. 3. um ca.  9.30 Uhr  mit

dem  Auto  seines  .S*wagers  eine  kurze

Fahrt  zum  ,,Gfäll".  Auf  &er  Rüfüährt

gegen 9.50 Uhr  kam  er- etwa 700 m west-

lich dös Gastih4uses  ,,Gföll  Haus"  aus un-

geklärter  Ursache  von  'der Fahrbahn  ab u.

pralilte  nach 75  m  gegen  einen  -Felsvor-

sprung,  Dabei  zog sföh Reuter,  der sidi  al-

lein  im Wagen  ):iefand,-einen  Obers*enkel-

brutfö  urfö  Schädelprellungen  zu.  Viel-

leicht  ist  di.e Unfallsursache  ,das schwere

Astl'iiaIeifü:n  Reüters.

Vererbung  ist das, woran  man gl-aubl,
wenn  man ein intelligentes  Kind hat.

ein Arzt  hat's leichfer  als anderei  denn
über seine Fehler wächst Gras.
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Professor  C I e m e n s H  o 1 z m e i s t e r,
Osterreiffis  'großer  Ard'iitekt,  feiert  in die-
sen Tagen  seineii  90. Geburtstag.'  -Wie aus
der Presse bereits  zu entnehmen  war,  wird
Osterreid'i  seinen  berühmten Sohn @ebüh-
rend  ehren.  An  erster  Stelle  st6ht  dabei dje
Ausstellung  ,Clemens  Holzmeister  -  Aqira-
relle  und  Zeid"inungen':  die der Herr  Bun-
despräsident  eröffnen  wird.  In  dieserri Rah-
men kommt  es au*  zur  Vorstellurig  des 1.

)Bandes  der  HoIzmeister-Selfütbiographie.

Die  eigentli*e  Geburtstagsfeier  findet  am
27.  März  in  Dürnstein  in  der herrlid'ien
Wa*au  statt.

Wenn  wir  an einen  Mann  wie Clemens
Holzmeister  de*en,  dann  steht  vor-  uns
nid'it  der Statiker  und  Baumeister4  sondern
der Mann  mit  dem Zeidiet4ift,  der geniale

Kiinstler.  Holzmeister p7ant niföt einfafö
am Reißbrett;  er versuait,  seine Pffine  der
Natur,  der Umwelt  anzupassen.  Erst  wenn
eines  seiner vielen  Werke  ein Stiidc  Lanid=
sd'iaft  geworden  ist, ist es am besten gelun-
gen,'kagn  es vor  den Augen  des ieisters
bestehen.  Sehr trefferbd  bestätigt  4ie;se Aus-
sage eine Begebenheit  aus dem Jahre 1970.
Als vor  6 Jahren die erweiterte Pfarrkirföe
in Galtiir  aud'i  außen  ein neues Kleid  er-
halten  sollte;  fan.d der  Ardiitekt  die Lö-
sung während  eines  ausgedehmen  Spazier-
ganges,  Die  -graq und griin  sföimmerniden
Wasser  der  noax  jungen  Trisanria  beein-
flußten  seine Entsdieidung.

Holzmeisters  Leben  ist ein Leben  voller
Pläne.  Die  vielen  Zeid'inungen  legten  des-

halb aufö den  Grundstein  zu  seinem  gei-

wakigen  Lebenswerk.'  Die  Vorstellungen

des Herrn Profpssors'ha):ien izRegierungs-
zentrum  von  Ankara  ebenso  Gestalt  an-
genommen  wie  im Salföurger  Festspieföaus
tmd -in  den  gewaltigen  Kird"ienbauten  in
Deutsd'ilan.d  und-Brasilien,  afür  auch in den
kleinen  Kapellen,  die einsam  in den Tiroler
Bergen  stehen.  Angesprochen  auf  .die Kathe-

drale in'Rio  de Janeiro, erkfüte  Holzmei-
ster: ,,Es ist viellei*t  der kühruste  Plan,  den
mir  :der Herr  im Schlaf  verliehen  hat."

Viel,  ja sehr viel  gföt es.iiber  ProFessor
Clemens  Holzmeister  zu erzählen.  Die  Ge-
sd'iichte  seines Lföens  ist in 'vielen  Biichern

und Zeitsförfften  sföon mehrmals dari-
stellt *orden.  Die Schidcsalss*l%e seiner
Vorfahren  rii!hren  aufö heute  noch viele
Herzen.  Die  feinsterr  und  treffendsten  Aus-
sagen  zu  seinem  Lföensweg  trifft  natiir-
lich Holzmeister  selbst.  Wer  je  seine B'ii-
cher gelesen oder  eine seiner Festreden  ge-
hört  hat,  weiß,  daß der Kiinstler  aü*  äin
Meister  des Wortes  ist.

ProJessoy  Clemens  'Holzmeister  wurde
1886  in Fulpmes  im  Stubaital  geboren.  Na*
dem Besuch der Oberrealsdiule  fiihrte  sein
Weg  nach Wien  an die Technisd'ie  Hoch-
sa'iule. Dort  prägten  beriihmte  Lehrer  aen
jungen  Tiroler.  Studien  in Italien,  vor  allem
in Rom  u. Florenz,  schlossen  sich an. Gern
erinnert  sich Holzmeister  der ersterr  Zeiten

a15 freier  Architekt.  Dama15  apbeitete  er in
Bozen  mit  Luis  Trenker  zusammen,  der ja
auch dieses  Fach studiert  -hatte.  Das  Kre-

matorium in Wien 7urde der erste große
Bau ides ju.ngen Arrföitekten  in  Osterreid'i,
ein Bau, der föm  direkt  'den  geg  Zur Pro-
fessur  an  der  Wiener  Akademie  öfEnete.
In ein.em wahren  Stföaffensrausch  s*uf  nun
Holzmeister  ein Bauwerk  na*  dem arbde-
ren.

Aufö  in unseren  Bezink  wurde  P«oFessor
Clemens  Holzmeister  gerufen.-Im  ,,(,urri-
culum  - vitae"  4cheinen  folgende  Werke
auf:

1923  Gedächtniskapelle  in Nauders

1923  Krieger&enkmal  in Isffigl

4925-1927  Hotel  Post  und  Hotel  Alpen:
rose in St. Anton

1927  Erweiterungsbau  in St.
Christop.h  am Arlberg

1927-1929  Hauptsföule  in Lantle*

1932  Kird"ienerweitenung  in St. An-
ton am Arlberg

.1937-1938  Tal,und  Bergstation  der
Galzigbahri

1970  Erweiterung  ider Pfarrkir*e
in Galtiir

1972-1973  Erweiterung  der Pfarrkir*e
in Pians

RegimenlsversanunIung  des  Schülzen-

regämentes,  Oberinnlal

Amyergangenen  Sonntag,  dem  21.  3.,
fanden  sifö  mehr  ak  400 Sdititzen  aus den
Bezirken  Reutte,  Imst  und  Larpdedc  irr
Tra*t  zur  diesjährigen  Rejimentsversamrn=

lung  jm GBsthaus  ,,Griiner  Baum"  ein.,
Vorher  war  Vergattefüü-g  füi der Spar-

kasse mit  der Ehrenkompanie  und  der Mu-
sikkapelle  Tarrenz.  Die  Meldung  ntrhm  der
stel1v, Landesobmann  des Bundes  der Ti-
roler  Sch'iitzenkompanie,  Mjr.  Karl  Bu*er
von  Regimentskommandant  Sdi.-Mjr.  Em-
rnerid"i  Steinwender  entgegen,

Der  ansd'iließenden  Versammlung  wur-
den nadx Begrüßung  durdi  den Regiments-
komiandanten  und  einer  Gedenkminute
fiir  die Gefallerien  beider  Weltkriege  sowie
der  verstoüfünen  Sföützenkameraden  die
Beri*te  von  Bezirkkdt,  Klaus  Senn (Land-
e*),  Bataillonskommandant  Albe'rt  Zobl
(Imst),  Bataillonskdt.  Hundertpfundt
(Reutte),  Reg,-Kd;,  Steinwender  und Kas*

sier Walter  Auer  vürgelejt  und  zustimmend
zur  Kenntnis  genommen.

Als  Regimentskommandant  wurde  Sd».-
Mjr.  Emmerich  Steinwender  einstimmig

wiedergewählt.  Das  Regimentsfest  )977
wurde  an  die  Sföiitzenkompanie  Prutz-
Faggen  'vergefün.  Die  Ansprad"ien  der  Ehren-
gäste jraditen  die Anerkennung  fiir  die ge-
leistete  Arbeit  im Dienste  des Saiiitzenwe-
sens zum  Ausdru*.

Sporlverein  Zams

Vereinsausflug  nadi  St. Moritz  am 28. 3i
AMahrt:  Zams,  Gemeindeamt,  6.30 Uhr
Nennungen:  Caf6  Wa*ter.

Nennungssd'iluß:  27>März,  12 Uhr
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Jnglückliche  Frühjahrspremiere  des

;V Landeck

iV  Spar  Landeck  : SV Limostaffler

<ufslein  O:1

'Naffi'der  langen  Winterpause  hatten  sid'i

vohl  alle Fußballfans  wieder  auf den Be-

;iffin  der  Frühjahrsmeisterschaft  igefreüt.

'illerdings  stand  die erSte  Begegnurbg  unter

<einem  guten'Stern,'da  der SV Spar  Larbd-

ck sein  1. Heimspiel  und  leider  wair-

cheinli*  die  gesamte  Friihjahrsninide  er-

atzgeschwächt  bestreiten  mußte.  Sieß Klaus

nußte  seine Karriere  wegen  einer  Ver-

etzung  beenden  und  der  einstige  Tor-

chütz;enkönig'V'alter  Guggenfür.ger  i.stheruf-

i*  verhindert.

Trotzidem  präscnitier-te  sich  die  Lznd-

cker  Mannschaft  bestens  vorbereitet  und

.eigte  keine  Scheu  vor  dem  prominenten

Jnterinntalpr  Gegner.  Das  Spiel  begann  von

ieiden  Seiten  schwungvoll.  Oiwohl  sich

lie Kufsteinär  Verteidigung  tapfer  wehrte,

arbd Marth  Karl  eine  große  Chance  vor,

rerschoß jedodi  knapp.  Mit  Ffötdauer  des

0piels faüd6n sich die 'Gegner unter der Re-
;ie von  Kapitän  6ua'ikovsiki  (Nr.  '10) im-

ner  besser  zurecht  und setzten  nunmehr

.udx  das LarJecker  Gehäuse  unter  Druck,

.llendings  standen.Hörtnagl  und  Vorstop-

»er Thönig  Erifö  sehr  sid'ier,  den Rest  kfü-

e Torhiiter  Althaler,

. Mit  einem  für  Lande*s  Farben  un.glück-

id'ien  O:O ginig  es in  die Pause. Die  Ent-

cheidung  fiel,  für  Landeck  mehr  als  un-

;liid<iich,  in der 67. Minute.  Larbde*s  Ver-

eidigung  konnte  einen  Ball  nid'ii  rea'itzeitig

wegbringen  und  ein  Kufsteiner  S€iirmer  war

'ed"itzeitig.da,  um zbzustauben.  Dem  Tref-

'er ging  alleüdfögs  ein klares  Foul  an Tor-

füter  Althaler  voraus.  Nunmehr  mobilisier-

en  die  SV-Spieler  alle  Kräfte,  ui  einen

Jmsd"iwung  herbeizufiihren. Die @roße
"iusgjeidisd'iance  sd'iien  gegefün,  als  Wal-

:er  Geo<g  im  StraFraum  elfmeterreiE  ge-

egt wurde.  Sdiiedsrid'iter  Froidl  daffite  al-

erdings  nicht  daran  Landedc  den  klaren

El{meter  zuzuspreföen.

Knapp,vor.Schluß  stellte  siai  leider  her-

ius, daß den SV  Spar  Larbd!e&3pie1ern  das

:I;lii*  einfach  ni*t  hold  war  'und  die

eatzten Ausglei*saxancen  knapp  vergeben

vuüden  (Thönig  Hubert,  Wa)ter  Gerhard).

Die  MannsföÄft  ibewies  jedod'i,  daß sie

iad-i  wie  voffi das  spieletische  Niveau  für

:)sterreichs  dritthöd'iste  Spielklasse  besitzt

.ind mit  etwas  mehr  Spielgliiac  wer&en  si*

iuch  wleder  die Siege einstellen.

Lande&  spielte  in Folgender  Aufstellucg:

Althaler,  Walser,  Hörtnagl,  Thönig  Erifö,

S)RÄlter Georg,  Hainz,  Sd'iönslebec,-Fföum,

Valter  Gerhard  (Posch),  Thönig  Hubert,

Marth,

Neben  Torhüter  Althaler  gefieleri  vor
allem  Hörtnagl,  Thönig  Erich  iund Hainz

HaraM.

Die  weiteren  S piele:

SV Telfs  - SV Spar  Ldk.  Knaben  1:1

SV Spar  Ldk. - SC 'Kufstein  Jun. 2:2
S'V' Colonia  L&,  - SC Kufstein  U 21- 2:1

An  dieser  Stelle  mö4ien  füle Spieler  u.

Anhänger  ides S'V  Spar  Lan.dedk  Herrn.

Leu;nant.Jelinek  für seine Arbeit  als Trai-
ner herzliffi  da*en.  Leider  muß der vor-

bildli*e  Sportiler Jelinek Lände*  ;us be-
ruflidien  Gründen  verlassen.  Es  wird

sd'iwer  sefn, einen  Mann  zu finden,  der  sifö

mit  iderselfün  Einsatzf.reudigkeit  urbd Ka-

metadschaft-um  deri SV Lande*  kiimrrierff

wird.  Es  sei 'ihm  nochmals  herz4ifö  'ge-

dankt.

ESV  Hatling  - ASV  3:2  ('1:2)
SR.Deutschmann  (Hatting)  - 80 Zuschauer  -

Toje:  1:O (15.);  1:1 Munge'nast  I (31.);  1:2

Mungenast  II  (39.)i  2:2 (78.);  3:2 (84.) -
Vqr  Begin.n.  des Freundsföaftsspieles  ein

wohl  ni<föt alltKglicher  Vorfall:  Dem vom
Besetzungsaüsschuß  des TFV  nominierten

SR Kuel  aus Zams  wurde  von  Furpktionären

de5 Veranitaltervereines  in der .Schiedsrich-
tepkabine  mitgeteilt,  daß seföe Spielleitung

unerwürrscht  seil!!  Die  ASV-Veraniwort-

1i4en  kannten  das Motiv  nid'it, das den
ESV  Hatting  zu seinem  außergewöhnli*en

Vorgehön  Toewog, nad'i  kurzer  Bqratunj  ent-

sföloß  sich  Sektionsleiter  Caumont,  den

Hattinger  Deutschmanrr  als  Spielleiter  zu

akzeptieren.  Man  darf  gespar»nt  sein,  wie

der TFV  in dieser Angelegenheit  emschei-

derh wird.  Das Spiel  lief  fiir  den ASV  iiber

eine Stunde  lang  ganz  passabel  -  es fehl-

ten  die  Gebrtföer  Flatschacher,  Marktl,

Marth  u. Mungenast  III.  WolFgffng  Markd

hat  sich 'beim  S*iFahren  das Bein  gefüo-

chen urtd  fällt  fiir  die Restsaison  aus. E.SV

Hatting  Fiihrte  nafö 15 Min.  1:O, bis zur

Pause  brachten  Mungenast  I  u.  Murbge-

nast II  na*  Maßvorlagen  von  Schrott  die
Landehker  'in Fiihrurng.  In  der Schlußviertel-

stunde  erreid'iten  die wie  immer  sehr hart

urbd aufsässig  spielenden  ' Gastgeher  nod'i
einen  knappen  HeimÄeg.  Beim  ASV  durF-

te man mit  Mungenast  Bernhard,  Munge-

nast 'Bruno,  Purtsföer  upd Sa'irott  zufrie-

den sein. Noch  erfreuliföer  jedföi  waren  in

Hin'blick  auf die 'bevorstehenden.  schweren

Neues  vom  -SV Zams

Programm  für  Samstag,  27. 3. 1976:

13.30  Uhr  SV Zams  I - SU Roppen

(Aufbauspiel)

15.-15 Uhr  SV Zams - SV Haiming  Ju.n.
(Meistersföaftsspiel)

Ergebnisse  der  Aufbauspiele  des.

SV Zams

SV Zams  - SV Prutz  6:5

SV Lande&  Jun. - SV Zams Jun. 2:2
SK Imst  - SV Zams  O:O

SV Absam  - SV Zams  1:4

Aufgaben  die  Darbietungen  von  Luchetta

Eridi  unid Se'idl. Hoffentlid'i  können  diese

beiden  ihre  Leistungen  von  Hatting  wieder-

holen.

Hatting  Schüler (dur*  Jugendspieier ver-
stär'kt)a-  ASV  Schiiler  7:0

Vorscbau:  Sonntag,  28. März:

13.45  Uhr  ASV  Sch. l Nassereith  Sch.

15.00  Uhr  ASV  I - TUS  Nassereith  I

Rodelrennen-  der  Jungbauernsdiail

Kappl

Am  14.-März  1976  fanJ  in Kappl  (Dias)

ein Rodelrennen statt, das VO!I Jungbauern-
obmann  Stark  Alfons,  Ortsbauernobmann

Edtnund  Rudigier  u. Gebietshauernobmann

Siegele Gottfried  vorbereitet  worden  war.

33 Rodlerinnen  und  Rodler  stellten  sich

- dem  Starter.  Bei herrlid'iem,  friihlipgshaf-

-tem Wetter gab @s ein spannendes  urbd un-
fallfreies  gennen  mit  fo1gerbden.Ergebnisien:

-Damerddasse:  1. Gandör  Maria;  2. Sailer

Paula;  3. Siegele  Gertraud.  AK  Herren:  1.

Rudigier  Edmund;  2. Rudigier  Eu'gen;  3.

Gander-Johann.  Ally,em, Herrenhlasse:  1.I
und  Tagessiie.ger  Petter  Bmil;  2. Petter  Her-

mann;  3. Zangerle  Siegmund.

SG  KK  Landedt  ESV  Oberinntal  wieder
aö zwe €ler  Stelle

Am  ver"angenen  Freitag  bestritt  die

Spielgemeföschaft  KK  Landed«  ESV  Ober-

inntal  ihren  jälligen  Meisterschaftskampf

gegen  die  Mannsföaft  KC  Rietz.  Dabei

konnten  'beide  Mannsdiaficii  cfüvii  gulcu

Scknitt  erreidxen.  Der  Kampf  endete  11:11

Unentschieden.  Die  Larbdecker  konnten  &ies-

mal endlich  wieder  mit  einem Sd'initt  412

Holz  überzeugen.  Der  Gegi'er  KC  Rietz

brachte  jadofö  mit  411  Sfönitt  ebenfalls

einen sehr guten Auswärtssdinitt,  's%bei zu
bemerken  ware,  aaß dies der füste  S*nitt

.der Rietzer  Marmsföaft  in  der  laufenden

Meisterschaft  war.  Nadxdem-in  Iffinsbru*

das Duell  der  beiden  Spitienreiter  Sdiwarz-

Weiß  unid Wadier  mit  eirren'i  13:9  Sieg fiir,

Schwarz-Weiß  endete,  konnte  die  Spielge-'-

meinschaft  den  2. Platz  wieder  zurii&er-
obern."'

Fiir  die Spielgemeinschaft  kegelten  Mall

Alois  jun.  4Ci1 Holz,  Weißkopf  Arnold

425 Holz,  WolFahrter  Bruno  433  Holz,

Wyhs  Ernst  404 Holz,  Stradulla  Günther

368 :E{olz. Wyhs  GLinther  mit  .aer Tages-
b:estlsisiung  von  443 Holz.

Der  Reservekampf,  welcher  am  6onntag

stattfanid,  enidete mit  öiner  16:6  Niederlage

ffir  die  Lande*er.  Dabei  erreidhten  die

' Rietzer  392 Schnitt  und  die  .Spielgemein-

sd"iaf't 379. Fiir  &  Reserve  sd'ioben  Müller

Alo;s,  Markait  Pepi-, Lua'ietta  Olivio,  Pud'is-'

fürger  David  'und  Mall  Hubert.

Freundschaftskarnpf  ESY Senioren  -
Sonntagskegler

Am  letzten  Samstag  i):iestritten  die ESV

Senioren  und  .die Sorxntagfüegler  jhren  Re-

toitrkampf.  Hatten  die'Senioren  im ersten

Kampf  noch  mit  22:O dominiert,  so konriten

diesmal  die Sonntagskegler  schon 5 Punkte
erobern.
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SG KK Landeck/ESY  Obermnlal  heute
gegen  %lffizei  Innsbruck

14A  S«eg gegen  Stadimagistrat  Inns-
bruck  -

Einen  :schönen  Auswärtssieg  mit  14:8
Punkten  gegen  die Mannschaft  vonStadp-
magistrat  lnnsbrudc  konnten  die  Land-
ecker Kegler-  dank  einer  guten  Mannschafts-
leistung  am vepgangenen  Dienstag  in Inns-
bru*  auf den Bahnen  von  Magistrat  ver-
buchen.  Die  Lande&er,  welföe  beim  letzten
Heimlcampf  gegen Rietz  bereits  andeuteten,
daf3 sie ihr  Tief  iiberwinden-  konnten,  sffio-
ben diesmal  mit  406 Mannsföaftssfönitt  eine
ausgezeid'inete  Leisturbg.  Die  Oberländer
konnten  damit  ihren  zweiten  Tabellenplatz
vejteidigen,  weil  die  Mannsföaft  von
Wa*er  zu Hause  gegen  Fulpmes  nuri'  ein
11:11  errei*te.  Da zugleidi  aufö  die Mann-
sdiaft  von Scliwarz-Weiß  bei Wattens  ein
11:11  holte,  wurden  sogar noch 3 Punkte
auf  die  Innsbrucker  gutgemaföt  und der
Rückstand-  auf  den  Tabellenführer  auf 6
Punkte  verr;nge.rt.  Die  fanded«er  hätten
heute,  Freitag,  die große  Chance,  nod'i  et-
was näher  an die Innsbrudcer  heranzukom-
men, da im heutigen  Heimkampf  der Geg-
ner Polizei  Innsbru*  ist.  W.  E.

Schützengilde  Landeck
Cup-Schie§en  1976

Bei dem am  18. 3. 1976 stattfindenden
Cup-Sföießeri herrschte atolle Stimmung. Je-
der  wartete  auf die  Losentscheid'ung,  wer
wohl  sein Gegner  sei. Bei der 1. R'urrde  fiel
die  Vorentsföeidung  Eiir Jie  17  anwesen-
den  Sdfützinnen  und  Schützen.  Die  Ge-
wir»ner  jeder  Runde  mußten  wieder  gegen-
einanJer  antreten.  ,,Gewinnsucht"  5ah man
aus manchen  Augen  leudxten,  um Cup-Mei-
ster ztu werden.  Nach  5 nervenaufreibenden
Runden  war  es so weit,  der  Cup-Meister
sband fest:  1. und  Cup-Meister  wurae  Pölil
Oskar  vor  Purtscher  Alois'  n. Wiener  Scpp.

Elmar  Flafz  (St. Anfon]  neuer  Tiroler
Jun.-Schwergewichlsmeisfer

Am  Freitag/Samstag,  den 5./6. März  be-
teiligte'sich  auch der Boxclub  Internatiorral
St. Anton  im Innsbru*erVo1kshaus  an den
Tiroler  Titelkämpfen  im-Amateurboxen,  6
Vereine  stellten  98 Kämpfer.  Von  derb 7
Teilnehmern  aus St. Anton  ka;en  6 Boxer
ins  Finale  urxl  Lirachten  eine  Gold-  und
5 SiToermedaillen nach Hause. Im Junioren-
Schwergewicht  wurde  der  115 kg s*were,
sehr  schrielle  Elmar  Flatz  -Tiroler  Meister
na6  einem  klaren  Punktesieg  'ijber  den
kampfstarken  Hubert  Feurstein  (ebenfalls
St.  Anton).  Rudi  Rink  unterschätzte  den
Steinadler-Boxer'  Loidolt  (Tiroler  eister
im Jun.-Leicht) und mußte sich mit  Silber
.begniigen. Im Sen.-Feder kam Joharin Diir
niicht iiber den österr. Vizemeister Josef
Maurer  (BC  Steinadler)  h;irbweg unJ  mußte
si*  nafö einem  Naserybeinöruch  'ebenFalls
mit  Silber  begniigen.  überrascherbd  stark
zeigte  sich der  Sen.-Leifötgewid'itIer  Her-
mann  Steurer  in seinem 1. Kampf  gegen den

mefüfaclien Tiroler  Meister Josef Orasd
vom  BC Steinadler,  doch *erfiigte  er noch
über  zu  wenig  Routine.  (Silbermedaille)
Der  Sen.  Weltergewifötler  Brtuno Winder,
der noch rasch yon.der  Eugenkaserne  Inns-
bruck  vom  Bun'desfüeer  frei  bekam.  war  na-
turgemäß  nidit  in bester  Fopm,  zeigte  si
wohl  als De*ungskiinstler,  mußte  sidi  aber
dem mehrfachen  Tiroler  Meister  Tonii  Sdia-
ber, der über große  Sdxlagkraft  verfügt,  an
der 2. Ruride  durfö  Hanidtudiwurif  des Se-
kundanten  heugen.  Bepeits.in  den Aussföei-
dungskämpfen  unterlag  Roland  Hirsffi-
LiQl im  Jun.-Leichtgewicht dem Tiroler
Meistcr  Loidolt  (BC  Steinadler')  durch  KO.
Der  Boxmanns*aft  des BC International
St. Anton  wur.de  der Ehrenpreis  von  Reg.
R.at  Wzföiirgermeister  Fehdinarpd  Oben-
feldner  zogesprochen.  Obwohl  &er Trairber
der St. Antoner  mit  der.Medail1enausbeute
keinesfalls  zuErieden  war.  so ist doch zu
füdenken,  daß  durfö  Burhdesheereinzug
gleich 7 der  besten  Boxer  des Clubs  für
die: Meistersföaft  ausgefallen  sina,  sich Rai-

Mennel  e):ienfalls  an einem  Mittelhan&kno-
chenbruch  laiboriert.  Seit Bestand  des Clubs
nahm  der BC  St. Anton  an 3 Tirolör  Box-
meisterschaften  teil  und  bei Teilnahme  von
16 Aktiven  brachte  aer Club  14 Landesmei-
stermedaillen  in GoM  urnd SiJber  nach St.
Anton,  ein Beweis  für  diie zielstrebige  Auf-
bauarbeit  des Trainers  Willi  Peschitz.  ider
'die ü.biingsaheride  dzt. noffi  immer  alleine

urdxführen  muß unid trotz  einer  2-fachen
frisdien  Rippenfra:tur  die  St.  Antoner
Boxer  in Innsbru&  sel):»st betreute.

SY Pfunds:

12.  Kaslner-Gedächfmsrennen  am
14.  März  1976

Zum  Gedenken  an  den  bei einem  Sföi-
rennen  in.der  Tsohey  pfötzliax  verstopbenerb
Kooperator  Kasbner  hielt  aufö  heuer  wieder
der Sportverein  Pfunds  im  herrlichen  Hoch-
bal &er Pfundser  Tstföey  ein Schirenrnen  u.
einen  LangIaufwettbewerb  a'b.

Nach  Jem  Riesentorlauf  zelebrierte  Pfar-
rer  Midiael  Bernot  die  heilige  Messe
Herr  Brunner  Mathäus  hatte  zur  Gestial-
tung  des Gottesdienstes  idem Pfarrer  waoke-
ren Beistand  geIeistet  rind  so wurde  der Ge-
dächtnisgottesdien3auch  heuer wieder für
die zahlreichen  Rennläufer  ucd  Schla*ten-
bummleffi  zu eföem  besorideren  Erlebnis!  Am
Langlauf  nahmen  aufö Ortsp.farrer  Bernot
selbst  teil  und  er gab damit  wohl  einen  tat-
krä&igen  Beweis  'biir seine Einsteilung  zum
Sport!  Die  Sektionsleiter  Giiffither  Leitner
und Netzer  Franz  hatten  fiir  vorbildliche
Pisten-  und StraJcenpräparierung  gesorgt!

Für  die, Langläufier  lockte  nodx  ein be-
sonderer  Leckerbisseii:  Herr  Wittirbg  Ro-
bert,  Munds,  hatte  für  den Tagesbesten  ein
Paar  nöue Langlaufschier  mit  Bindung  spen-
dierti  Der  Riesentofüauf  und  das Langlauf-
rennen  wunde  unfallfrei  abge*ickelt  -  in
yeiden  Beweföen  waren  insgesamt  103  Teil-
nehmer  am Startl

Obmann  Karl.Salzgeber  nafüm am Abend
im Caf6 Bambi  die Preisverteilung  vor:

Ergebnisse: RiesentorLauf: Scbüler I his
1966:  1.  Brunner  Hans;  2. Thurnes  Ar-
nol.d;  3. Gotsfö  Dietmar.  Scbüler  II,  19(»1  -
65:  1. Monz  Hansi;  2. Go.tsfö Klaus;  3.
Monz  Reinhold.  Damen,  allg.  KL.: 1. Wil-
helm  Monika;  2. Seifert  Gertrud;  3. Thur-
nes Hildegard.  Maddoen,  ScbüLer II,  1961  -
65;  1. Thurnes  Daniela;  2. Westreicher
Dagmar; 3. Brunner  Rita.  Mannl. Jgd,
i958-60:  1. Mark  Franz,  Herren,  AlLg.
Klasse: 1. Köhle Josef; 2. Micheluzzi  Man-
fred;  3.. Schmitzberger  Kurt.  AK  I,  bis 1935:
1.  Aschad'ier  Walter;  2. Lobenwein  Nor-
bert;  3. Pedroß  Erwin.  AK  II:  1. Brunner
Mathäus;  2. Haas  Walter;  3. Weinhufür
Willi.  Gasteklasse:  1. Westreicher  Othmar;
2, Neururer  I"ians;  3. Sted'ier  Helmut.

Ergebnisse: Langlaui:  Herren I: 1. uid
Tagesbester  Span  Roman;'  2. Köllemann
I(arl;  3. Schuchter  Hans.  Herren  II:  1.
Haas  Walter;  2. Gundolf  Alois;  3.Pitchner
AlLient.  Iamen:  1, Pedroß  Vroni;  2. Thur-
nes Hildegafö;  3. Jennewein Erna.  Gaste-
klasse:  1.  Westreicher  Othmar.  Wander-
Masse: '1.  Mark  Fran:';  2. Sfömitzberger
Kurt;  3. Sfölögl  Walter.  klr
25 jahre  Schiklub  Hochgallmigg  1951  a

Am  Sonntag,  den 7. 3. 1976  veranstaltete
der  Schiklub  Hochg.allmigg  bei 'besten  Pi-
sterbveföfünissen  das  diesjährige  Kirrder-,
Sföiiler-  und Jugendrennen. Die  55 Teilneh-

'm'er  erreichten  uiiallfrei  das Ziel  und
brachten  folgende  Ergebnisse:

Piccolo  I, weibl:  Orgler  Gabriele.  Piccolo
I, mannl. Birlmair  Josef. Piccolo II,  m;innl.:
1. Unterkircher  Kurti;  2. Rödk Karl Josef.
Kinder I, weibL.: 1. Marth Johanna; 2.
Tomaschlko  Marion.  Kinder  I, mannl.:  1.
Unterkircher  Clemens;  2. Recher  Alexan-.
dera 3. Unterkircher  Rudolfa  4. Marth  Al-
fred;a 5. Mayer  Andreas.  Kinder  II,  weibl.:
1. Walffi  Claudia;  2. Walch  Susinne;  3.
Draxl  Natanja;  4.' Unterkir*er  Eva;  5.
Heinz  Rosa,  Scbiiler  I, weibl.:  1. Streng
Paula;  2. Röck  Antonia.  Scbüler  II,  weibl,:
1. Gritsch  Andrea;  2. Kathrein  Marlies;  3.

' Marth Jolanda; 4. Röck Marlen; 5. Martli
Batbara. Juzerzd I, weibl.: 1. Streng  Kla-
ra; 2. Birlmair  Vroni.  Kinde7  II,  marznl.:
1, Unterkirföer  Giinther;  2, Posffi  Dieter;
3. Gritsch  Wolfgang;  4. Rö*  Christian,
scbüler Z, mannl.: 1. Gritsch Joachim;, 2.
Krismer Brüno; 3. Walser Josef; 4. Olbedc
Fritz;  5. Waltfö  Georg.  ScMl67  II,  mannl.:
1. Röck  Florian  (Schülermeister);  2. Unter-
kirföer  Markus;  3. Orgler  Christopih;  4.
Lar»derer Thomas; 5. Strerbg Hansl. Juy,end
'I, mawL:  1. Kathrein  Ernst;  2. Walser  Pe-
ter; 3. Krismer'  Rudolf;  4. Trenker  Pepi.
Jugend II, mannl.: 1. File Herbert  (Jugend-
meister);  2. Gritsffi  Hube'rt.

Um  17 Uhr  fand die Preisverteilung  im
Gasthof Alpenrose statt. Jeder Tqilnehmer
erhielt  einen  Preis,  den die Rennläufer  mit
strahlendem Gesi*t  aus der Hand  des Ob-
mannes  enbgegennahmen.

Der Sdiikiub Ho%allmigg  beaböichtigt
in nächster  Zeit  auch  einen  Tourenlauf
d,urchzuführen.  Der  Termin  wird  reaxtzeitig
bekanntgegeben.
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i Nachtfrost  Handbremse  nicht an-.

ihen!

Pahrten  durch  Wasserpfützen  und  durfö

u'ieematsd'i  gehören  in der Winterzeit  'zu

n Alltuglichkeiten  des Kraftfahrers.  Ge-

ieht  dies während-einer  Tauwetterper3or1e,

> auffi.naffits  die Temperaturen  iiber  dem

frier@unkt  liegen, so ist kaum etwas zu
fürchten.  Herrschen  ayber währerbd  der

acht  Temperaturen  unter  Null,  muß der

ra'ttEalirer  damit  rechnen,  daß am abge-

;llten  Fahrzeug  die Haidbremsseile  fest-

ieren  können,  sofern  die  Seilhiilsen  e.in

E-indringen  von  Wasser  erlauben:  Wird  i»ach

einer  solföen  Tauwetterfahrt  die  Hand-

Liremse angezogen,  so kommt  es nach kal-

terb  Näd'iten  sehr häufig  vor,  daß sie sich

am nächsten  Morgen  nicht  mehr  lösen läßt.

Bei Fahrten  durch Wasserpfiitzen  oder

Schneematsch  kann  es vorkommen,  'daß

Wasser  nicht  nur  auf &ie Handbremsseile

gelangt,  sondern  auai  in die Bremstrommeln

eindringt.  Auf  &iese Weise  1fönnen  nicht

nur  Handbremsseil,  sondern  unter  Umstän-

den auch Bremsbacken  nach clein AbsteIlen

anfrieren.

OAMTC-Techniker  raten  daher,  in sol-

dien  Situationen  rbicht  nur  währerbd  der

Fahrt  VOI1  Zeit  '.zu Zeit  die naß gewordenen

Bremsbeläg-e  trockfözubremsen,  sondern

eine solföe  Trockenhremsurig  auch noch vor

dem  Abste)len  des Fahrzeuges  vorzunehmen.

'Außerdem  sollte  die  Handbremse  nicht

festgezogen  weiiden.  Es ist besser, nur  einen

niedrigen  Garbg  einzulegen  und die Räder

zur  Bordstefökante  zu  lenken.  Beim  Ab-

stellen des Fahrz@uges auf Steigungen'ist
als Absicherung  gegen AbroIlen  das-'Unter-

legen  eine5  geeigneten  Steines  oder  eines

Unterlegkeiles  fü empfehlen.

;ottesdienste  in iandeek - Pexjex» - Bruggen - Zams
öollesdiensfordnüng  Landeck

onntag,  28, 3.: 4. Fastensonntag:  6.30 Uhr

rühmesse  f. Josef De Pretis; 9 Uhr Amt f.
{einraid  Praxmarer;  1l Uhr  Kindermesse

. Pauline'Rainalter;  19.30  Uhr  Abendmesse

. Anna  SiToergasser.

4ontag,  29. 3.: In der Fastenzeit:  7 Uhr

desse f. Josefa Gamper;. 19.30 Uhr  Kreuz-
vegaidaföt,

)ienstagl 30. 3.: In der Fastenzeit: 7 Uhr

. Jaa'iresg6'ttesdienst fiir Leopold Konrad;
9.30 Uhr  Kreuzwegarbdaföt,

Mittwoch,  31. 3.: In der Fastenzeit:  l9.30

Jhr  Abendmesse  f. Maria  Hueber.

Donneystag,  1. 4.: In  der Fastmzeit:  7 Uhr

S/Iesse.f. Adelinde  Gabl;  19.30  Uhr  hi. Stun-

:le unid Beichte  (Frauenabend).

Freitag,  2. 4.: Herz-Jesu-Freitag  - Caritas-

opfer: 19.30 Uhr  Fastengottesdienst f. Anna
und Rosa Stöhr.

Samstag,  3. 4.: ht  der Fastenzeit  - Kran-

kenverse%artg:  17 Uhr Rosenkranz und
Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Luise

Reichmayr.

Sonntctg,  4. 4.: 5. Fastensonntag  (Passion-

Cayitasopfer):  6.30 Ulir  Frühmesse f. Mon-
signore  Otto  AlbrecM;  9 Uhr  Amt  f. Maria

Ganahl;  II  Uihr  Kindermesse  f. Fam.  Seen-

Schöninger;  19.30  Uhr  AbenJmesse  f. Ida

Spiss u, Hans  Kohl,

Gollesdienslordnung  Perjen

S-onntaz, 28. 3.: 8.30 Uhr Messe f. Verst.
d. Fam.  Rappold-Wfüser;  9.30 Uhr  Messe f.

Fam.  Zain.gerl u. verst.  Väter;  10.30  Uhr

Messe  f. Fam. Habiclier;  19.3C1 Uhr  Messe

f. Sophic  Schuler;  14.30  Uhr  III.  Ordeni,

yersammlung.

Momag,  29. 3.: 7.10 Uhr  Messe  E. Maüia

Anrat'her  (f. d. Pfarrfamilie  28, 3.); 8 Uhr

Messe  f. Andreas  Wieser.

Dienstag,  30. 3.: 7.10 Uhr  Messe f. Fam.

Elbers-Lechleitner;  8 Uhr  Messe f. d. Verst.

d. Fam.  Pqdrazzo1iiStrang6r.

Mitttuocb,  31. 3.: 7.10 Uhr  Messe f. Hanna

u.  Richa-rd  Lechner;  8 Uhr  Messe f. Karl

Stiirz;  19.30  Uhr Jahresmesse f. Mons. An-

dreas Raggl.

Donnerstag,  1. 4.: 7.10 Uhr  Messe f. The-

resia Guem;  8 Ulir  Messe af, Alois  Schöns-

leben.

Freitag,  2. 4.: Herz-]esu-Freitag:  7.10 Uhr

Messe f. Fam.  Kurz  (f. d. 1eb. u. verst.  Mit-

e,Heder  a. III.  Ordens)  f. Engelbert  und

Pauline  Zangerl;  19.30  Uhr  Messe für  den

Frieden.

Samstag,  3, 4.: Priestersamstag:  7.10 Uhr

,Jahrqsmesse f. KarI Ginther; 8 Uhr Messe

E. Maria Seeberger; 19.30 Uhr Messe f. Jo-

sef Hörbs5  18.30-19.30  Uhr Anbetungs-

stunde  f. Priester  und  Priesternachwuchs.

Goltesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,  28. 3.;  4. Fastertsonrttag  (Laetare):

7 Uhr  Messe f. Anna  Zangerle;  9 Uhr  Amt

f. d. Pfarrgem.;  19.30  Uhr  Messe f. Franz

Rosina.

Momag,  29, 3.: 7.1'5 Uhr  Messe f. Otto  u.

Aloisia  Reichmeyr;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag, 30. Marz: 19.30 Uhr Jugendmesse
f. Rudolf  u.' Olga  Zangerl.

Mittwocb,  31. 3.: 7.15 Uhr  Messe f. verst.

Eltern  Sieß u. Frieda  Ruidig;  19.30  Ulir

Kreuzweg.  '

Dorzrterstaz,  1. 4.: 17 Uhr  Kindermesse  f.

Rudoif  Laidner;  19.30  Uh'r  Kreuzweg.

Freitag, 2. 4.: Herz-Jesu-Freitag:  19.30  Uhr

Herz-Jesu-SüNnegottesdienst Messe E. Peter

u. Erna  Schweißgut;  anschl.  Aussetzung  z'ur

nädfü.  Siihneanbetung.

Samstag,  3. 4.:-Herz-Maria-Samstag:  6 Uhr

-Herz-Maria-Feier;  7 Uhr  Messe f. Lebenide

und  Verstorbene  Nigg;  17 Uhr  Kreuzweg

der Kinder;  19.30  Uhr  allgem.  Bußfeier  mit

Bcichte,  Messe f. verst.  Gabelon.

Gottesdiensfordnung  Zams

Sonptag,  28. 3.: 4. Fastemonntag:  8.30 Uhr

3, Jahresamt f. Josef Pe;khofer;  10.30 Uhr
Messe f. d, Pfarrfarnilie,

Montag,  29. 3.: In äer 4. Fastenrruocbe:

6.:io,Uhr  Jahresamt f. Aloisia Hueber.
Dienstag,  30. 3.: In der 4. Fastemuocbe:

19.30  Uhr Jahresmesse E. Josefa Kaspar,
Grissemann.

i}jittwoch,  31. 3.: In der 4. Fasten0ocbe:

7.15 Uhr Schiilermesse als Jahresmesse fiir
Agathe  Steinweruder.

Dortnerstctg,  1. 4.: In  der 4. Fctsten'rnocbe:

19.30 Ulir Jahresmesse f. Maria Würten-
berger  u. heilßge  Stur»de 'um  Priester-  und

OrdensberuFe  u. Frauenrunde.

Freitag, 2. 4.: Herz-Jesu-Freitrtg,  miy Pfarr-,

cpritasopfer: 7.15 Uhr Jahresmesse f. Josef

Reieis u. Me'sse zu E. d. hlst. Herzen Jesus.
Samstr;tg,  3. 4.: Priestersamstag:  6.30 Uhr

Jahresmesse f. einen Verstorbenen; 19.30
Uhr  Vorabenidmesse  f. Lebende  u. Verstor-

bene d. Fam.  Alois  Waöhter.

Sonmctg,  4. 4.: 5. Fastensonntag:  8.30 'Uhr

Jahres'amt f. Maria Miller;  10.30 Uhr Mes-
s'e f. d. Pfarrfam.;  19.30,Uhr  Fastenandacht.

Evange1ischer  Golfesdiensl

Son.ntag,  28.  März  1976,  10.30 Ulir

Xrxtl.  Diensf:  INur bei wirklidier  Drlngliehkelf)

von Samstag 7 Uhr fröh bis Montag  7 Uhr früh.

28.M;irz1976:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Hans Codemo,  Zams, Tel. 24'53

SI. Anfon-Peflneu:

Dr. Weiskopf,  St. Anton,  Tel. 24 70

Pfunds-Nauders:

Dr. Alois  Penz, Nauders  221 Tel. 0 54 73-206

Prufz-Riedi

Dr. Alois Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Kappi-See-Galfür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tel. ü 54 43-276

Tierärxtlidier  Sonnlagsdieruli

28. März  1976:

Dr. Josef Greiter,  Ried i'. o., Tel 3316

Stadlapolheke  ntu in dringendsten  Fällen

Tiwag-Slördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 221C)-42

29. März  1976:  -

Mutterberatung,  14-16  Uhr

'Herausgeber,  Eigentümer  u. Verlegeri  S+adt-

geföeinde  Landeck  - Schriffleifung  u. Ver-

waltung:  65üO Landeck,  Rathaus, Tel. 2214

oder 2403 -  Für  Verlag,  Inhalf  und' In-

serafenfeil  verantwortli'ch:  Oswald  Perktold,

Landeck, Rathaus - Erscheint jeden  Freifag  -

']ier+eljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl,

:'8o/ii  Mws+.) - Verschlei§preis  S 3.-  (incl.

8o/ü Mwsl)  - Verlagsposfamf  6500 Landeck,

Tirol  - Erscheinungsorf  Landeck - Dfücki

Tyrolia  Landeck,  Malser  Straf)e 15, Tel. 25.12.



19jS  Ctuisi  in der  Zeif,  ,  progtamm
 ffl L Programm ig.xo Zait im aii« 4 mil Kullur15.30  Das Heix  mufy sdiwe}gen  49a5o spo"9.00  Am,  dam, des

 Zwei  Menschen  opfern  ihr Lebensglüdc  20a's Da' gro'Ja wo" 'u"
9jO  Zu Öast  bei  Clemenx  Holxmeislet  Mi+ Paula Wessely,  Mafhias  Wieiman,  D'a humorvolle Verwandlung eines I

lü.OO  Fiühdirist}idie  Denkmäler  m Werner Hinz u. a. zelgangers aus Oberzeugungöslerreidi
 Regie: Gustav Ucicky (Osferreidi, 1944) E'n Unterhaltungsfilmi für den selbst17,O  Wer  basfelt  mitl

 sfrenge ,,New York Times' lobende
'10.30  Lebe  das lebln

 Worte  fand.Tischschmuck  für Osfern
47,3@ Am,  dam, des

 Osterrei6isffies  Prädikati  sehsnswerl
17.30  Bla&  beaufy17.5S  Beffhuplerl

 22.10 Nadtridifen  und Sport
1JI.OO In aO Tagen  um die  W«II  17jf ae"huP'e"la0,s  Wir

 18.00 Pan-opfikumFamilienprogramm
 ia.zs Gulen Abend am Samsfag  "  '  programm...sagt  Heinx Conrads 17.15  Unfeiwegs

1ß.4S Belangsendung der Pfösidenfenkon- 1a%5o  oRF  heule
 Das TV-Verkehrsmagaz0tnferenz d' landwh's"a«'skamme'n 19.00  Österreidrbild  mit Südltrol  akluell  48.00  Spotlighf'e'o oRF ha" 19.30  Zeif  im Bi1d 1 mit Kultur  4L30  Madame  Bovayy

19000 ösletteädibild
 Nadi  dem  Roman  von  Gustave

19. 30  Zeil  im Bild 1 mlf Kultur und 1905S sP.Flauberto"
20.1S  Am laufenden  Band

Sporl

 (InfranzösisdierOriginaIfassungmit
zo0oo  Derriö

 earn pamitiensp'el mil Rudai Caffell deuts6en  Unlertaifeln)2LSO  SporlTod der  Kolibris

 20.15  Romeo  und Julia
In  einer  Tiefgarage  mad'tt  ein Eha-  22-05 Fra'gen de$ Cm1d«fl

 Ausführende:  Das Bolsd»oiballett
paar einen s6reck1idren Fund: Im 2).10 Colombo

 2115  ,,Parnass"  Kunsf  des Jahrhunder €s
Kofferraum  seines  Wagens bafindet  sifö Schreib oder sfirb

 Der  Expressionismus
diaeLeia6eeaine2ungenAsaiatain.

 23.30  Naöriöten14.05  Fein  xein,  bemander  bleibn

FinpÜhreraurCFtaieoaa'terr«'idisdha ii  xBptogrffi
 Montag,29.Märx

Volksmusik  von  Walter  Deutsfö
21.50  Eine Jungfrau  tür den  Prinxan  1ö.15  KonzerlslundeE'na 'on's"a  Far'  a'f d'a iilosa Zeit" 17.1S  Fein sein,  beinander  blelbn  8  t  PrOgfammdar Rena'ssancaa

 18.00  0hne  Maulkorb

9,00  Am,  dam,  des
23.3$ Nadiriditen und Spotl ia.so oRF heule 903.  Reden  und reden  lassen19.00 Die letzten wtlden Aucai in Ecuadoi Gespr!idi  und Unterhaltung
a N ' 2, pH@gf@@z

 In den Urwöldern Südamerikas, inEcuador,  Venezuela  und Brasilien,  le-  iO.OO Englls" on Tv
17.55  Reden  und' reden  lassen

 ben  nodi  vereinzelt  Indianergruppen,  Ma'k Twa'n (2)
Gesprädi  und Unfürhallung

 die bislang  jaden  Konfakf  mit der  'ojO  lln«l Jungfrau fÜ' d'  Pflnzö
1B)15  Telekolleg  B

 yz@i§B(l ßBy6l§By(1y1g p4d dBl 2iyjlj-  Elne ironisdie Farce auf die nloseu
,81sO oRP h*ute

 sation erfolgreiffi vermieden haben. Zetf der Renafssance19,00  Europa  Jn unserer  Hand  '9aso D'a Öala" 17'3o Äm' dam' d"Kulturgesdiidite  dsr  Zerstörung  2oa's E'$ze'k
 'J5  Beffh'P'e"Skandlnavien

 Der Sdiauplalz: ein norwegisdies 18.00 Im Reich der wilden TiereAltersheim  in den ersten Jahren  naffi  Die besondere  Allrak+ion  ,,Marine-
19i4S Dte verdorÖene Hoöxell dem Ende des Zweifen We)tkrieges u. Iands", dm gro15en Ozeanariums  an (

Z'atCFlenfrtCkfilm
 der deuts'föen  Okkupafion.

 kalifornischen  Pazffikküste,  sind dis
20.00 H@rdJi was komml von drau%an teln  11,@@ Teleobjektiv

 Delphinvorführungen.  Aber  wie geli

Garäusche, die in unser Ohr dringen,
 gen  die Delphine  hierher?

sind weder L;irm noffi Musik nodi
 1315  yl,Supnsreaför oe,hersesrisnfdl,LsufHl;odirbwalrneguunbgeersne,fZdeian Sonnfag, xa. März Familienprogramm

la.SO  ORF heute
mut5.
Die  Vorgänge,  die  sidi  dabei  im Innaren

 19.00 osferfel'bl'des Ohres  abspielen,  zeigf  Hoimar  von  '  1. Programm
 19.30  Zeil  lffl Bild  4 mif Kulfur  und

DHfurfh  in=eindrudcsvoIlenFiImdoku-

 SPöff
menfen,  Dm Sendung  befa§t  sidi  aber  "J5  D'a dra' Zeifalterau6  mit einer  anderen  menschliffien  D'a Erfahrungen eines )ungen verliebten  20.00 spo" am Mon'agVerstandaigungi mii unserar  51aimme, Mannes ain der Steainzeait, iam alten Rom xoJo Einsafz in Manhalfan
dem vielseitigsten  Klanginstrument,  das  und 'm Amer'ka da' zwanzfger Jahre. Ein ents'dieidender Fehler

. es gibf,
 46.55  Dreiländerspiel

 2L35 Naörichfen und Spott
2o04s  Nova

 Ein Ratespiel för Kinder aus der BRD,der SChWeiZ und aLIS OSteffeiCh ffl 8  2. Programm
Beriffite aus Wissensföaft und 1,55  BeffhupferlForsföung

2,}os  Trailer
 ia.oo Seniorenclub 17.S5 Studienpiogramm Chemie

Tips für Filmfreunde
 Rendezvous für Junggebliebene Die Atmosphäre, isf sie för uns Luft?

,Lso  Zeil  0tm Blld  2 ml,  Kulfur  18.30 Musik Im Bild 48.25 Englisch für Anfönger:Eine musikalis'föe  Plauderei  von  und  Öff  W €I gO
22.20 High «:haparral

 mif Rudolf Budiöinder  'I«I.SO ORP heute

DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLJkTT  FUR D!N  BEZIRK  LjkNDEC:

GEMEINDEBLATT  FUR



EINDEBLjkTTFuRDENBEZJRKLANDECK
 GEMEINDEBLATTFURDENBEZIRKLjkNDECK

)as Europäische  Erbe

)as  Jahrhundert  der  ottonischen

(aiser
)as versenkte  u-Boot

Ein Zeiffientridcfilm  von  Vaclav  Bedrich

0ie Bauern  .

Aus  einer  polnischen  Familienföronik

Konlrapunkt
Das  Musikmagazin
Zeil  im Bild 2

ag,  30.  Märx

1.Programm ,903o

Am,  dam,  des

Sfudienprogramm  Chemie  20-00

Neue  Malhemalik

Laplace-Experimeme für die 8. Klassa 2o04s
der AHS

Oas Herz  mufl  söwe}gen

Zwei  Mens6en  opfarn  ihr Lebensglü&  2L30

Am,  dam,  des

8e1thup1erI
 Nffl

Die schöne  Marianne ,l,  ,,

Wir
Familienprogramm

 ,sjs'

ORFheule
 ta.so

fülerreidibild
 ,9aoo

ZeH im Bild  I mil Kullur  und

Sporl

Zu Öast  bei Familie...

Was bin Idtl
Heiteres  Beruferaten  mit Robart  20.00

Lembke

Horixonte

Die Bauein 2,j5'
Die Hochzeit

Nadirichlen  und  Sport

Ddn

2.Programm
 

G landwkfsdiafl  heule

5 ,People  you  meel

D ORF heute

0 Busdimänner  der  Kalahi

IO.OO Rohsfoff  Holz

10.30  Der grofle  Wolf ruft

17.00  Die Blumenzwiebel
Aufführung  der Puppenbühne  des

Theaters  der  Jugend

1115  Der knallrole  Aufobus

17.55  Belthuplerl

18AO  Alle  meine  Lieben

Vertrauenskrise

'ffljS  Wir
Familienprogramm

48.45  Bdlangsendung  der  SPö

18. S0 0RP  heule

19. 00  tlslerreidibild

Zeif  im B}ld 1 mit Kulfur  und

Spoit

Ikr Aultrllt,  biflel

Eine Theatersendung  von  Heinz

Fischer-Karwin

So war es geslmn

Die Guerillos  von Lateinamerika

Nadiridilen  und  Spoyt

i  Programm

Was  könnle  ädi werdenl

Verkaufen  und Beraten

Apprenons  le Irancals

i ORP heule

i Von  Wölfen  und Hunden

Ein Film von Walter  Boehlidi

Walter  Boehlich  analysiert  in seinem

Film Verhaltensweisen  von Wölfen  u.

Hunden.

i Die Moral  der Rufh Halbfass

GeseIlsföafiskrifisdie  Befraffifu

deufsföen  Wohlsfandsmilieus

Beispiel  einsr  Liaison

{ Zeil  im Bild  2 mit Ku €fur

ffl 1. Programm

9.00  Am, dam,  des

9 JO  Was könnle  idi  werdenl

Verkaüfen  und Beraten

10 .OO Gesidil  der Jamhunderte

Die Emsfehung  Europas

10.30  Voyou,  dar  Gauner

17.30  Am,  dam,  des

fflffl  2.Programm

17.55  Zu Gasl  bei  Atnulf  Neuwitfh

4L25  Rus$isdi

18. 50 0RF  heule

19. 00 Ikaius
Ein heiterer  und  abentauar1i6ar  Filro

über  die  besten  und axtremsfen

Dradienflieger  der Welt

20. (10 Fal Cily
Tragisdie  Schicksale  im Boxarmilieu

21. 30 Zeil  im Bild  1 mil Kullur

Freifag,  1.  April

a

9.00  Am,  dam,  det

9. 30 Zu Gaxt bei Arnull  Nauwirlh

10. OO Kirdiengesdiidrte

10.30  Die Moial  der  Rulh  Halk»lass'

47.30  Am,  dam,  des

47.S5  Bellhupleil

18.00  In 80 Tagen  um die  Wall

Zeichentrickgesföichten  nafö  Julex

Verne
1L25  Wir

Familienprogramm

18.4S  Belangsendung  des dGB

'19.00  ösleireidibikl

19.30  Zeit  im Bild 1 mll  Kullur  und

Sporf

11.55

ia.zs

18. S0

19. 00

äffl  1.  Programm

Reden  und reden  lassen

Telekolleg

ORF heule

Sedismal  Amslerdam

Einige  Tatsadien  aus dam Leban  einar

berührnten  Stadt

19. 45 Zwef  Herren  -  laurel  und Hardy

20. 00  Wissen  akluell
Steinzaitmensa'ten.

i$ Alexander  Öierymski  -  in der

Gailenlaube

IO Yoyou  -  der  öauner

Raffinier+es  Kidnapping  eines ge-

rissenen  Ganoven.

0 Zeit  im Bild  2 mil Kulfur

1woch,  31. Märx

1. Programm

0 Det  knallrote  Aulobui

0 landwirtsdiaft  heufe

17. S5 Betlhupfed

18. 00 Die Follyloot-Parm

4L25  Wtt
Familienprogramm

1a.50  0RF  heufe

19.00  dsleneidibild

19 ,30  Zeit  im Bild 1 n»il Kultur  und

Sporf

20 .00  Die Biedermänner
Lusispiel  nach dem Schwank  ,,Der  Glas-

schrank"  von  Heinrich  Rfühlein

21 .30  Literaricum
Peter  Altenberg

Wie  id» es sehe

n.OO  Nadirichlen  und  Sport

20. S5 Apropos  Film

Aktuelles  aus der  Filmbrandie

21. 40  Zeit  }m Bild 2 mil Kullur

u.lO  Hawaii  fünl  -  Null

Dia erste Folge der nauen Seria tr%
den  Titel ,,Der  Kronzeuge,,  Stava

/AcGarrett muf5  sidi  hier einiges  ein
fallen  lassen, um einem  allzu  selbst-

sidieren  Gangster  das mörderisdi*

Handwerk  zu legen.

(Nödisfer  Sendefermin:  30. April,  22.fC

FS 2). Ab der zweifen  Folge  wird  dii

Krimiserie  an jedem  zweifen  Freitag  ii

FS 2 gesendet.







a

I

Wir  danken allen, die anföF51ich des Todes unserer  lieben  Mutter,  Grof5mufter  und Schwiegermuffer,  Frau

Karoline  Jun g
geb, Hosp

 i5re Anteilnahme  gezeigt  haben.  U'nser besonderer  Dank gi)t Hw, H. Sfadfpfarrer  H, Lugger,  dem lang-  Ij jährigen  Hausarzt  Herrn Dr. W. Frieden,  den ;«rzfsn  und dem Pflegepersonal  des Krankenhauses  in Zams,  .'' für die heiligen jSflesse(i, die Kranz- und Blumenspenden ein herzliches ,IVer@elts Gott'.',
 EMMI  SPISS UND HELGA  POLESSNlöI -,-,i iir

 aiiiiiaaidii«ia«,

 *y
 i i-i





26. März 1976

'Ja0t - &UA(4a»

Dispersionsfarben
15 kg (Kii) Ma1erweiß spexial - 189.-
5 kg (Kii) Inn€nweiß 78.-

Thyogey«p

O. Miijlaviev
6511 Zams
Telefon  2218

G e m e-i n d e b I a f f
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Rheuma  - Migräne  - Kopfschmerzen  - Wetfer-

fühligkeif

KUPFER-GESUNDHEITSjkRMREIFEN-
 

Oberzeuge:n  Sie sich selbst  - Ihr körperliches  Wohl-

befinden  isf ein Versuch  wert.  Erhältlich

Drogerie  O. Müllau'er,  Zams

Ein technisch  inferessierfer

- HILFSARBEITER
mit  abgeleisfetem  Rräsenzdiensf  wird  eingesfellf.

Au'iohaus  HjkRRER,  Landeck,  Telefon  24 63

FIAT  128,  Baujahr  1974,  Bestzustand,  zu verkaufen.

Felix Troll, 6500 Landeck, Bruggfe1dstra5e 21,

Telefon  2685/88

jJJSTIN  'AAORRIS 1300,  Baujahr  1970,  58.000'km,

leich+er  Blechschaden,  mi+  Plakette,  S si.ooo,  -  zu

verkaufen.
 Tel. 05443-275

Iüdiiigen jiingkm,li

limmermiiöen
Kellner und Kallm,rin

Beweföungen  erbefen  an Hotel  S:chrofensfein,  Land-

eck,  Telefon  2395  'L

Karreespeck,  harf  per  kg S IOO.-

Seichkarree,  gebrafen,  mager

Bei Abnahme  von 10 kg pro.  Sorte  unserer  Waren

gewöhren  wir  IC) % Rabaff.  Besfellungen  werden  in

unseren  Fiiialen  enigegengenommen.

Wurstsonderangebot
23. 3. bis 30. 3.:

Polnische,  per  kg  65,-

Slreichwurst,  per  kg  38,-

Landeck,  Maisengasse

Wir haben auch heuer wieder eine g<of5e

Auswahl  an

KOMMUNIONKLEIDERN  in kurz  und  lang

dazu  KRC5NCHEN,  SCHLEIER,  TASCHERL,  KERZEN,

TROPFENFANöER,  HANDSCHUHE  etc.

Kommen  Sie mit Ihrem  /nödchen  zur unü

verbind)ichen  Anprobe.

Wir  freiuen  uns auf Ihren  Besuch

Ihr

MODENHAUS

LANDECK

Unser  Spielwarengeschäff  wurde  in ein

verwandelf.

Wir  eföffnen  am Monfag,  den

29. Mörz  1976,  im 1. S+ock unseres

Geschöffshauses-, /nalser S+raF5e 44

und  freuen  uns auf Ihren  Besuch.

Spielwüren AUER
lallldeCk



26. üärz  1976
G e m ö i n d e b I a t l

Nr.  13

Besuchen Sie das

rFel'Iel-iIemfUin mi+ Hallenbad, Sauna, Solarium, Kegelbahn, Sdiieflsfand  und ge-

-, müfliföem Reslauranf. Den Schisportlern sfehen 3L11tan1agen  und

KI Il ll ) 0 71 I eine Langlaufloipe zur Verfügung. Auf Ihren Besufö freuen sifö diej!ä V n & n @ j' € & Kaunerfaler.  a '  -  "

Alle Arbeiter der Firma Ing. Ö A D L B E C K

aus Naudörs gratulieren-ihrem Chef  zum  -

-25-jJährigen Betriebsjubiläum und danken
ihm für  alles.

Im Namen  aller

E. NOGGLER

Verkaufe umständehalber reinrassigen  9 Monafe  al-
fen SCtUKFERHUND mif Sfammschein.

Grasberger Werner,'  Tel. 05442-3208

OMMUNION
.,)'l  .a 'aa "' "" ;  '... ' } "  '. .

%  ".

.i. %l,  .!i:....  .

:;.. ,',j.,:9,§,,{l:i:,,,, (,

I """=."'  ""  a. '

..  ...!.  I

I.'.a' )

}a'

I_

J,l! textilcenler

/'\  wesltirol

Das moderne Texfükaufhaus für füe ganze Familie

OPEL MjkNTA '1600 L, 68 PS, Erstbesitz, Besfzusfand,
preisgünstig  zu  'verkaufen.  -

" 'Telefon  05472-346

Auch im Frühjahr  die belieb+e

HAUS-, BLUT- UND LEBERWüRSTE

lmHOtelSOnile,lündeCk
Auf5erdem möchfe Ihnen unser Küchenchef
füsondere

kUlmOfiSCöe GenOsse
präsenfieren

und für den Abend qine gemüfliche

Kegeipütfie
Auf  Ihren Besuch freut  sich

Familie  Karf GRABER
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Danksagung-  :
.l

-' Ergriffen  von  den  vielen  fröstlichen  Be:weisen  auf-  "

, richfiger  Änteilnähme  anläF)lich  -des  Heimganges  '.

meines unvergef;)lichen  Gat+en, Vaters qnd Grof5-

' vafers,  Herrn  -

Uohann-Krißmer
GemeindeangesteIlfer

- biften  ' wir,  auf diesem  Wege  alle  Verwandfen,

Nachbarn,  Bekannten,  sowie  allen,  die  uriserem  lie-

' ben  Verstorbenen  die  le-tzte  Ehie  gabein  und  für

i ihn  betefen,  unseren  -fürzlichen  Danli  sagen  zu

- dürfen.

Weiters  danken  wir  unserem  Hausarzf  Med.-Rai

pr.  Codemo,  den  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal

des  Krankenhauses  Zams  und  Natters.  Ebenso

Hoch.w.  Herrn  P. Krismer  für die  Gesfaltung  des

Be.g.räbnisses und der MeF5feier, sowie  'der Grab-

rede  des  Herrn  Bürgermeister.s  Braun  und  der  Teil-

nahme  der  G_emeindeangesfellten,  de- r Gendarrtfe-

rie  u. Zollbeamten.  Für  die  hl. Messen,  die  Kranz-

und Blumenspenden,ein  herzliches,,Vergelt5  Goft" _

MjkRIA  KRISSMER

, mit  K €nder

s
a

Herzlichen  Dank

allen,  die  wäjirend  der  langen,  schweren  Krank-

heif  und  beim  Tod unserör  lieben  Mutfer  und

Sch.wesfer,  Frau  -

Veronika  Schuler
Hebamme

ifüe  An+eilnahme  bekundef  und  Beisfand'  geleisfet

h:aben.

Unser  besondererDank-  gilt  unseren  Hausärzien

Dr.  Koller  iind Dr.  j'Aathies  für die f1eiF5ige  und a,uf-

, opfernde  Behörid1un5,  Herrn Pfarrer Fehrenb-acher

- von  Kronburg  sowie  Herrn  Dökan  Aichnör  für: die

geis+liche.  Betreuung  und  Führung  des Kondukfes.

Den  Nachbarn  für  ihre  Hilfe  ebenso  herzlichen

Dank.  Für  die  Blumpn-  und Kranzspenäen  sei

ebenso  wie  für  d'ie  Gebefe  gedankt.

FAMILIE  SCHULER

1

pi Danksavuntr  I«
-  --  -  -  --  -0  -  -  -  -  0

Ffü die  vielena  Bfüveise  ö-ufrichtiger  Anteilnahme

am Heimgang  unserer  lieben /nu++er, Grof5mutter,

Schwiegermuffer  und  Tante,  -Frau

Maria  $inger
I gfö..Muglach   '

', sprechen  w.ir unseren  in.ni9en  Dank aus. '

Besonders  ' danken  wir'  auch  Hw.  Herrn  ' Pfarrer

Audörei,  dem  Kirchenchor  von  Gri'ns,  sowie  öllen,

' die  unsere  liebe  Verstorbene  auf  ihrem  lefzffö  Weg

begleiteten  und  für.sie  betefen.  - , , ,

-_Grins, im März '1976 .DateTrauerfamiTiea
SINGER-YOLDERAUER

J
I

I

a
a

4

Danköagung

Für  die  vielen  herzlichen  Beweise  der  An+eilnahme

am Heimg.ang meines liel»en  Gaffen,  unseres Va-

fers,  Grof5vaters,  Herrn  ,

Franz  Korbes
spreche-ich'  meföen  innigen  Dank  aus.  Besonders

i d'anke  ich Bezirkshauptmann  0ofraf  DDr.  Lunger,

I
 Herrn  Dr. Kröf5,  Herrn  /ned.-Rat  Dr.  Codemo,  für die

langjöhrige  Betreuung,  Hoachw.  Pafer  Philipp  und

der  Geistlichkeif  von'Zams,  der  Musikkapelle  Per-

jen,  Fam.  Sfeurer  und  Reinhard  sowie  allen,  die

unseren  liföen  Verstorbenen  auf seine-m  letzfen

Weg  begleifefen,  für  ihn. beteten  und  sein  Grab

mit  Blumen  schmückten.

Landeck,  im März  1976.

Die  Trauerfamilie  Korbes

I -.

Danksagung

. Anföf)lich  des Todes  meines  Gatten,  unsöres  Va'-:

, fers,  Herrri

Karl  Lehner
I '

' danken  wir  allen,  die  ihm_ in der  letzfen  Sfunde

beigesfanden  sind.

Auch  danken  wir  den  Freunden  und  -Bekannten  für  '

die  aufrichtige  Anfeilnahme,  den  Kranz-  und  Blu-

menspendern  und  allen,  die  ihn auf  dem  -le+zten

Weg  das Geleif  gegeben  haben;

DIE TRAUERFAMILIE
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Textil-Center  - Westtiiol
Landeck  Malserstrasse  33
Telefon  3241 + 3242

abteilung feppichcenter  a i

T  a p e t  e n - So  nd  e r  s c ti a u
Wir  zeigen  die  neuen  Kollekfionen  '1976/77  iti phan-

'fastischen  Dessins  und vielen  QualifäfeSn.

ri  (i*vvii  k5 da
lOo/o  Sonderschaurabatt!

Wir  geben  Ihnen  auch die  Tape+enbüchär  mif nach
Hause.  Auch  das kompl.  Werkzeug  leihen  wir  Ihnen.

sp<t'en
W}r oes.(a(11sla9e4@n

.ln alletb'"   .
,l-Bck

13n vst,aßet«alSe

;l:1ungebol;.p'ö'dh :'eTdenlvata' ;'l W'

pn d%e

KIN  D ERF  AC  H A RZT

gibf  die

Prüxiseröffniing
am 5. April  1976  bekannt

65üO Landeck, Urichsfraf5e 9 (am alfen /narkfplafz)
Te). 05442/2626;  Ord.:  Mo-Fr  10-'12,  Di u. Do 16-17  h

Gfö.  KK, BV  A, V  A







Frühjahrs-

$onderangebot
riur  Marken-Qualätaitsartäkel

EäsenwarenabteHung

WinkeIschleifer,,Flex':  1600  W

(Lisfenpreis  4,630,-)  ' S 3.100,

Schlagtiohrmaschine  ,,AEG'  qlöctronic

450  W,  mij  10 m Kabelbox  S i790.

NEUr  Selbstschlagbohrmaschme
 ,,AEG"

600 W
 S 5.074,

SchIagbohrmaschine,,AEG"
420  W  / I 3'mm,  mit  Sfahlkoffer  S 2.808,

Handkreissäge  ,,Ho!:für',  800 W

Eintauchprinzip,  40  mi  Schniffiefe  2.340,

Stromerzeuger  ,,Honda"  Ifönnen  sehr

preiswert  un4 kurzfris4ig geliefert  werden!

Elektroniotore.  1400  Umdr;  380/660  V

Kompl.  mit  Ausschalfer  (2 PS-) odei-ab  3 PS

mit  'S+erndreieckschalter,  1 Jahr Garantie

2 PS - . S 1.640,

5,5 PS
 S 2.890,

.Spiralbohrerkassette,  19f1g.,  1-IO  mm

WS (Listeripreis219,-)
 S 240,

HSS (Lisfenpteis  365,-)  a. '  S 2S9,

Sdlraubzw«ngen   120X400  S ISO,

90x200  S' 98,

RennlirngIeiter  ohne  Bindung.  S -430,

Haushaltsabteälung

Allesschneider,  elekfr.  - ,

,fElin""  SM 572, 1 Jahr  Garanfie  S 658,-

KafleemühIe",>Elin",  I jahr'Garant.  S 213,-

Handmixer  ,,Mini",  110  W  '

I Jahr Garan§ie  - , S 465',-

Kaifeeaulo@af,,Kenwood"  für

8 Tass'en, 1 Jahr Garantie.  - -S  - 798,-I=

Besleckgarnifur  in,,Fürosil"  18/8  a '

24f1g. - ' - ab  S 564,-

Teflonpfanne  mif Teflqn  Il

ohne  Deckel  .,zs Cm  S '15«1,-

ohne  Deckel  . 26 cm  S 139,-

mif  Deckel  '-Ila  24 cm  S 98;-  -

Römer;opf  - Nr,  109  S 109,-4

Nr.  1ll  S 124,-

Schublödenteiler  mi+ Einrasf-Pafönf,  aus  a: a '.'

Har+:)asfik, jede (3rö8e, 30 % verbilligf!

Für  den  Fruhjahrsputx

TeppJchkehrer ,,Leif5eif-Rofaro"  S 42-0,-

Zimmerbesen,  reines Rof5h-@ar, lackiert

mit  Alu-Sti,el,  koröpl.  a - S 47,-

Handfeger,  reine>  Rof5haa,r ' S 22,-

-Fensteitueh  ,,Vileda"  -  S 39,40

Bodenttföh, 50x50.-crn  ,   - S 12,Q

Haushalts-C3tiimmf-Handßchuhe
 innen

gerauht
 . S 12,50

Besudien'Sie  unsl

Grofles  Sortimenl
Oualffäf

- Güns%er  Prels

Eisenwarengroßhandlurig

iandeack  - lnh.:  Böhme  KG

p.b.b.  - Ersdieinungsort  6500 Lande&


